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VORWORT.

Im Nachfolgenden wird die deutsche Uebersetzung eines Aus-

zuges aus den allgemeinen Tafeln der Decimalclassification ver-

öifentlicht, um das deutsche Publicum mit dem von Melvil Dewey
erdachten bibliographischen Decimalsystem eingehender bekannt

zu machen. Dieses System, von welchem zu erwarten steht,

dass es künftig bibliographische Nachforschungen wesentlich er-

leichtern werde , stand auch auf der Tagesordnung der inter-

nationalen Conferenz, welche die Royal Society im Juli 1896

zur Berathung der Herstellung eines Katalo^^es der exacten

Wissenschaften nach London einberufen hatte. In ihrem Berichte ^)

über diese Conferenz äussern sirh die beiden Dclegirtcn der

kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien , zui^leich

Vertreter des k. k. österrt;ichischen Unterrichts-Ministeriums, die

Herren Professoren der Wiener Universität Ernst Mach und

Edmund Weiss folgendermassen:

»Die Royal Society hatte in ihren l^inhiduni^scircularen das

Decimalclassificationssystem des Amerikaners Dewey für den

Katalog in Vorschlag gebraciit und schien hiezu durch die

günstigen, anderwärts gemachten Erfahrungen berechtigt. Eine

Anzahl grosser amerikanischer Bibliotheken bedient sich dieses

Svstems, das zum staalhchen Amt erhobene ^Öfiice International

de Bibliographie« zu Brüssel hat dieses System mit bestem Erfolg

') Act Nr. 867 ex 1896 wird im Almanadi der kaiserlichen Akademie der

WisBenscIiaften für 1897 ahKedruclct werden.



acceptirt; das »Concilium Bibliographicum« (ZUrich^Oberstrass)

verwendet dasselbe System, und in letzter Zeit hat auch die

»Societe fran^ai^ de Physique« zu Paris sich mit dem Dewey-

schen System beschäftigt, hat die kleinen Mangel der Dewey*

sehen Einthdlung der Physik wesentlich verbessert und ist in

der Det»IausfUhning vielleicht nur etwas zu weit gegangen..

Hat man die Vorliebe der Amerikaner fUr Zahlen im Auge,

welche letztere nicht ni;r zur Häu^mumerirung , sondern auch

zur Strassenbezeichnung u. s. w. benützen , so kann dn System,

in welchem jede Hauptwissenschail durch eine Zahl, jede Unter-

abtheilung derselben durch einen hinzugefügten Decimalüieil als

Index bezeichnet wird, auf den ersten Blick in der That als

Marotte erschdnen^ Dieser Umstand, sowie das Vorurtheil einiger

Delegirten, Gelehrten, Bibliothekare, Joumalredacteure , wdche
fiir ihre Zwecke berdts seit langer Zdt ein anderes System im

Gebrauch haben, erklärt hinreichend die Opposition, welche das

Dewey'sche System gefunden hat. Man darf aber gegen die Vor-

theile dnes Zahlenindex gegenüber einem Index aus Buchstaben,

anderen Zeichen oder Schlagworten nicht blind sein. Ersteres

System ist bei neu zuwachsenden Zweigen der Wissenschaft in

der einfachsten Weise ohne neue Erfindung einer beliebigen Er-

weiterung und Verfeinerung fähig und gestattet eine leichte An-

gliederung und Einschaltung neuer Disciplinen.

Hat man sich mit dcni System vertraut gemacht, so stellt

der Katalogindex durch eine Zahl von wenigen Stellen geradezu

eine ziemlich genaue Charakteristik des Inhaltes einer katalogi-

sirtcn Schrift vor.

Es ist allerdings richtig, dass zur Anwendung des Dewey-

schen Systems, wie für jedes andere kunstliche System, ein con-

ventioncller, übrigens leicht und rasch anzueignender Schlüssel

gehört, dass dieser auch von Zeit zu Zek bei Entwicklung der

Wissenschaft Aenderungen erfahren muss, was aber gerade bei

diesem System leichter geschieht als bei einem anderen.

Um gegen das Dewey'sche System nicht ungerecht zu sein,

muss man zwischen einem System für handliche und übersicht-

liche bibliographische Registriruni^^ und einem logisi fuii System

der Wissenschaften scharf unterscheiden. Wegen der sehr mannig-

— 4 —
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faltigen Zusammenhänge und Verwandtschaftsverhältnisse der

Wissenschaften ist eine einfache Hneare Anordnung der Wissen-

schaften nach logischen Principien unmöglich. Jeder ernstere

Versuch lehrt uns aber auch, dass ein allgemein befriedigten des

logisches System der Wissenschaften zur Zeit überhaupt unmöglich

ist und dass dasselbe, wenn die Herstellung auch gelänge, gewiss

nicht von Dauer sein könnte.

Bedenkt man also, dass dem Dewcy'schen System nur eine

analog-e Function zugcmuthet wird , wie etwa dem Linne-

schen zum Zweclce der Pflanzcnbestimmung, oder dem alpha-

betischen in einem Lexikon , dass dasselbe keincswep^s den

Bibhothcken octroyirt werden soll, welche ja je nach der Ver-

schiedenheit ihres Zweckes sich auch verschiedener Systeme

bedienen werden , dass dasselbe ein logisches System zu sein

nickt beansprucht, dass sich dasselbe ferner bereits mehrfach

praktisch bewährt hat, so möchte den Dclegirtcn der neuen in

Aussicht L,^enüninienen Katalo<^cünferenz das eingehende Studium

des i^enannten Systems bestens zu empfehlen sein.«

Für die mir bei Besorgung der Uebersetzung dieser Tafeln

von Seite verschiedener Fachmänner und Mitglieder des Institut

International de Bibliographie freundlichst gewährte Unterstützung

und Hilfe spreche ich hiemit meinen besten Dank aus.

WIEK, Mitte Juni 1897.

Carl Junker.

1) Die sonstifren detOtchen Stimmen bn Ende 1896 Aber das Dewey'sche Sy*tem and

die Bestrebungen des »Institut International (!c lÜMionraphie«: finden sich ver-

zeichnet in meinem Artikel D;i< imemationnle bibliographische Institut in iSrüssel«

im »Börsenblatt fiir den deutschen Huchhandck. Leipzig, 2. Januar 1897.
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EINLEITUNG,

1. Die bibliographische Decimalclassiflcation.^)

Von CARL JUNKER.

Das von Melvil Dcuey , dem derzeitit^en Bibliothekar der

New York State Library , erdachte bibliographische Decimal-

system besteht diirin, sänimtliche Theile des menschlichen Wissens

entsprechend dem dekadischen Zalilensystem zu gruppircn und

jeden Theil derart mit einer Zahl (Index) zu bezeichnen, dass

au* der Zusammensetzung der eia^lnen Ziffern dieser Zahl die

Stelle versinnlicht wird« welche der betreffende Gegenstand im

System einnimint

Zu diesem Zwecke werden alle Gebiete des menschlichen

Wissens in die Qassen i bis 9 getheUt, während die allgemeinen

Werke, die unter keine derselben gebracht werden können, zu-

vörderst in die mit einer Null bezeichnete eingereiht werden.

Die zehn Gassen sind:

0 Allgemeine Werke.

1 Philosophie.

2 Religion.

5 Socialwissenschaften und Jurisprudenz.

4 Philologie.

5 Exacie Wissenschaften.

6 Nützliche Künste.

7 Schöne Künste.

8 Litteratur.

9 Geschichte.——
*) Enveiterter Abdruck aus C. Juaker: »Ein allgemeines bibliographisches Kepcr-

torium etc.« Wien 1896, Seite 6 bis 9.

— 9 —

Digitized by Google



Diese Ciassen können wieder durch Hinzutugung der ZitTcrn

O bis 9 in je zehn Hauptabtheilungen gethcilt werden ^j, so dass

z. B. die Zahl 34 die vierte I lauptabtheüung der dritten Classe,

also der Socialwissenschaften bezeichnet und alle auf das Recht

sich beziehenden Werke enthält. Durch Hinzufügung weiterer

Ziffern können auf diese Weise immer je zehn neue Abtheilungen,

respective Untcrabtheilangen geschaffen werden.

Ein Beispiel wird dies klarmachen. Die Ziffer 3 an erster

Stelle bezeichnet, wie gesagt, die Socialwissenschaften; diese

zerfallen in 9 i lauptabtheilungen, nanilich

:

1 Statistik,

2 Staatslehre,

3 Politische Oekonomie,

4 Rechtswissenschaft,

etc. etc.

Wt 33 beginnen dJiso alle weiteren Unterabtheilmigen der poli-

tischen Oekonomie, und zwar so^ dass die allgemeinen Werke
über dieselben die Bezeichnung 330 .fUhren. Die sechste Abt
theilung der politischen Oekonomie ist die Finanzwissenschaft,

daher durch die Zahl 336 bexdchnet; diese wieder umfasst:

1 Staatsdomänen,

2 Steuern,

etc. etc.

Als Unterabtheilung der Steuern — 336.2 — nehmen die

indirecten Steuern den siebenten Platz im System ein; um sie

zu bezeichnen, iUgt man also der obigen Ziffer eine 7 an, was

336.27 ergibt. 336.271 bezeichnet dann die Verbrauchssteuern,

als die erste Unterabtheilung der indirecten Steuern, und theilt

man jene wieder weiter ein, so erhält man:

336.27 1.1 Branntweinsteuer,

336.271.2 Biersteuer,

336.271.3 Zuckersteuer,

336.2714 Salzsteuer,

etc. etc.

Hiebei ist zu bemerken, dass nicht jede Abtheilung in zehn

Unterabtheilungen zerfallen muss; es können beispielsweise die

Vergl. die Tafel »HanptabtheiliraKeii«, Seite aS.

— 10 —
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Unterabtheilungen . . . . i, .... 2, .... 3 oder aber auch andere

benannt sein, die übrigen aber leer bleiben. Hat man dagegen

von einer Einheit mehr als neun Theile, wie dies z. 1^. bei den

vielen christlichen Rcligionsparteien und Secten eintrifft , so er-

gibt sich , falls kein anderer Ausweg durch Kinführung von

Oberbegriffen als Mittelgliedern näher liegt, ein einfaches und

für alle Fälle ausreichendes Auskunftsmiitel, indem man die letzte

Zitterabtheilung» also die 9, zu weiteren Unterabtheilungen benützt.

Z, B. : 28 Christliche Kirchen und Secten,

2S1 Urchristenthum und orientalische Kirche,

282 Römisch-katholische Kirche,

288 Unitarier,

289 Klemere christliche Secten,

289.1 Universalisten,

289.2 Campbellisten,

289(.7' Mennoniten,

289.8 Shaker,

289.9 Andere kldniere chrisüiche Secten,

289.91 etc.

Handelt es sich schliesslich um mehr als 17 Theile, so

kann man auch zur Centesimal- oder sogar zur Millesimalein-

theilung Ubergehen. Da einzelne Ziffemzusammensetzungen in

diesen beiden Fällen, um' eine Veiivechslung mit dem später jsu

besprechenden formellen Index zu vermeiden, hiebe! ausgelassen

werden müssen ,
ergibt die Centesimaldiithellimg 8 1 , die ftfille-

simaleintheilung 829 coordinirte Riibriken.

Die einzelnen Indices sind gleichwerthig. Das System ist

keine Rangordnung und äü: Jndiccs sind nichts anderes als die

Transscription der Bezeichnung eines Gegenstamies in eine allgemein

lesbare ZiffemschrifL Wenn die russische Philologie mit vier ZifTern,

4917, die deutsche dagegen nur mit zwei, 43, bezdchnet wird, so'

hat dies ebensowenig zu bedeuten als der Umstand, dass das Wort
der »Russe« mit flinf, das Wort der »Deutsche« dagegen mit

acht Buchstaben geschrieben wird. #

— II —
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Die Indices foiLjen einander im System, als waren sie die

Zähler von Dccimalbrüchen. In einem nach diesem System ^e-

ordneten Repertorium werden demnach die mit 336.271,4 be-

zeichneten Schriften über die Salzstcuer /Mc/i allen jenen einge-

reiht werden, die an den sieben ersten Zahlstellen die Zittern

336.271,3 tragen, und vor jenen mit 3363 .... oder gar 34.

bezeichneten.

Der Punkt und der eventuell zur Anwendung kommende
Beistrich haben lediglich den Zweck, die Zahlenreihe übersicht-

licher zu machen und in ihre Elemente zu gliedern.

Zwischen den einzelnen Theilen des Systems besteht ein

sinnreicher innerer (mnemotechnischer) Zusammenhang. So unter-

scheiden sich die Indices für die Philologie und Litteratur einer

Sprache nur in der ersten Stelle;

42 Englische Philologie, — 82 Englische Litteratur,

43 Deutsche Philologie, — 83 Deutsche Litteratur,

44 Französische Philologie, - 84 Französische Litlerarur,

491.55 Neupersische Philologie,— 89I.55 Neupcrsische Litteratur.

Aber auch alle Unterabtheilungen der Philologie einerseits und

der Litteratur anderseits stimmen in ,den einzelnen Sprachen

überein, z. B.

:

43.37 bedeutet die Etymologie der Pronomina im Deutschen,

49186.27 bedeutet die Etymologie der Pronomina im Böhmi-

schen
;

ja noch weiter , die Ziffer 7 Mvird verwendet so oft es sich um
die Pronomina handelt:

') Dieser in den g^ekanten Tafeln nicht enthaltene Index ericlirt sich folgender-

massen :

4 Philologie,

49 l'hilologie anderer Sprachen, ab 9. Hauptabtheilung der Classe 4,

491 niilologie Bonstiger indoemroplüsehcr %Hrachen, alt 1. Abtfaeilung der

Haiq>tabtheiliuig: 49,

491.8 Philologie der slarischcn Sprachen mit Ansnabme der nusisdien, als

S. Unterahtlieiluiit,' der Abtheilung 49I,

491.86 l'hilologie der böhmischen Sprache,

49l.S6,2 Etymologie der böhmischen Sprache,

491.86,27 Etjrmologie d« Pronomina im Böhmischen.

— 12 —
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43 -7 bedeutet die Etymologie der Pronomina im Deutschen,

435.17 bedeutet die Flexion der Pronomina im Deutschen,

435*7 bedeutet die Syntax der Pronomina im Deutschen;

anderseits

:

83.2 Deutsche Dramen,

891.86,2 Böhmische Dramen;

ferner sind die Unterabtheilungen aller Wissenschaften, die sich

mit denselben G^enständen beschäftigen, identisch. So beispiels-

weise die der Paläontologie mit jenen der Botanik und Zoologie:

58.2 Botanik der Phanerogamen,

561.2 Paläontolf^ie der Phanerogamen;

59.8x3 Zoologie der Schildkröten^),

56.8x3 Paläontologie der Schildkröten.

Dasselbe Verhältniss besteht zwischen den Unterabtheilungen

der Anatomie, der Physiologie und der Pathologie:

61 141 Anatomie der Milz 3),

612.4X Physiologie der Milz,

616.41 Pathologie der Milz.

Ein anderes Beispiel ; Wo immer in den Tafeln von Italien die

Rede ist, wird dafür die Ziffer 5 verwendet:

195 Italienische Philosophie,

274.5 Religionsgeschichte Italiens [kann auch geschrieben

werden 27(45)],

314,5 Statistik Italiens [kann auch geschrieben werden 31 (45)],

45 Italienische Philologie,

554.5 Geologie Italiens [kann auch geschrieben werden 55 (45)],

85 Litteratur Italiens,

914.5 GeographieItaliens[kannauchgeschriebenwerden9i (45)],

945 Geschichte Italiens.

5 Exacte Wissenschaften,

59 Zoologie,

59.81 Reptilien,

59.813 Schildkröten,

-j o Angewandte Wissenschafteu,

61 Mcdicin,

bi I Anatomie,

61 14 Secretionsorgane,

(»11.41 Milz.

— 13
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Diese parallelen Einthetlungen erldchtera es wesentlich, die

Indices auf den ersten Blick zu enträthseln und ohne Mühe im

Gedächtnisse zu behalten.

Zu allen diesen Indices, beztehungswdse zu einzelnen der-

selben können gewisse ständige Zählen hinzutreten, um jene

näher zu bestimmen. Man nennt diese ständigen Zahlen äesttm-

mende htdicest deren es viererlei gibt: den formellen, geographi-

schen, historischen und den determtnirenden Index. Sie dienen

dazu, theils die Bebandlungsweise des G^enstandes anzuzeigen,

theils geographische oder historische Begrenzungen in dem Titel

einer Schrift anzuzdgen, theUs endlich, um die Verbindung

zweier Gegenstände zu einem auszudrücken.

DerfarmeüeIndex zeigt die Bebandlungsweise des Gegenstandes

einer allgemeinen Schrift an. Dass es sich um eine Schrift von

allgemeinem Charakter handelt, wird dadurch bezeichnet, dass

ihrem Index eine O angehängt wird. Die auf diese Null folgende

Ziffer drückt aus, ob der Gegenstand theoretisch (oi), lexi-

kalisch (03) oder historisch (09) bearbeitet wurde, ob es sich

um den Unterricht in dem betreffenden Gegenstande (07) handelt,

oder ob die Schrift ein Handbuch {02), ein Aufsatz (04), eine

Zeitschrift (05), die Publication einer Gesellschaft (06) oder ein

Sammelwerk (08) ist. So bedeutet z. B.

:

33.02 ein Handbuch der politischen Oekonomie,

33.05 eine volkswirthschaftUche Zeitschrift.

Das System gestattet ferner, gec^aphische Begrenzungen, die

sich im Titel einer Schrift finden können, durch Zahlen auszu*

drücken. Dies geschieht, indem man an den Decimalindex den

geographischen anschliesst, der sich durch Weglassung der ersten

zwd Ziffern — der 91 also — des Index fiir Geographie ergibt

und in Klammern gesetzt wird. Die Ziffer 91.42 bedeutet z. B.

die Cieo;^raphic Englands, (42) ist also der i^!'(>irraphische Index

für England. Aber auch historische Angaben lassen sich aus-

drücken. Wird dem geographischen Index eine o angehängt,

so bedeutet dies nämlich, dass die darauffolgende Ziffer eine

historische Untcrabtheilnng nach den im System aufgestellten

Perioden ausdrückt; so bedeutet z. B. (4205) England zur Zeit

der Tudors. Da mit 342 alle Werke über Staatsverfassungen

— 14 —
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bezeichnet werden, würde beispielsweise eine Schrift über die

englische Verfassung zur Zeit der Tudors unter 342 (4205) zu

ordnen sein.

In den Tafdn and jene Indices, welche eine geographische

Nebenbestimmung zulassen, mit einer hinzugefugten Klammer (.)

bezeichnet.

Der äftermmirende Index endlich ist die durch einen Doppel-

punkt ausgedrückte Combination zweier Indices bei einer Ver«

bindung zweier Gegenstände:

31 : 271 Statistik der Mönchsorden,

31 : 616.245 Statistik der Lungenschwindsucht

657 : 63 Landwirthschaftliche Buchhaltung,

778 : 52 Anwendungen der Photogra^Aie auf die Astronomie

und mit 778 : 617 wären z. B. alle Schriften zu bezeichnen, die

über die Verwendung der X-Strahlen in der Chirurgie handeln.

Schliesslich sei noch das Zeichen + erwähnt, welches bd
Schriften zur Anwendung kommt, die zwei G^enstände zusam-

men behandeln, welche getrennte Indices haben, z. B.

:

91 (7 + S) Reisen in Nord- und Südamerika.

Sind die Tafeln einmal bis in die Details fertiggestellt, so wird

man mit ihnen und in Verbindung mit diesen Hilfsindtees dazu

gelangen, selbst sehr complicirte Btfchertitel leicht in einem

ZifTemausdruck zu transscribiren. So wäre z. B. eine »Bibliographie

der Rechtswissenschaft in Oesterreich« mit 016
: 34 (436) zu

bezeichnen. Dieser Index besteht aus acht Ziffern und bezeichnet

genau dassdbe, was man in keiner Weltsprache mit weniger als

fast doppelt so viel Silben ausdrücken kann. Er bietet den Vor-

theil, dass er, gleichsam eine Begriffsschrift, in jeder Sprache

gelesen werden kann und ausserdem genau die Stelle angibt,

welche einer solchen Schrift im System zukonmit und an welcher

man sie in allen nach diesem System hergestellten Repertorien

leicht auffinden muss.

') Vergl. Note Seite 12.

616 Pathologie,

616.2 Pathologie der AthmnnjporKane,

616.34 Krankheiten der Lunge,

616.245 I'Ungeoschwindsucht.

— 15 —
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Alle diese Einzelheiten lassen sich aus den Qassificationstafeln

ersehen, die man nach einiger Uebung ganz ähnlich wie Ijo^-

rithmentafeln benützen lernt. Wie hier für jede Zahl den Loga-

rithmus, so findet man dort fUr jeden litterarisch behandelten

Gegenstand den ihm zukommenden Index. Eine Schlusstafel« in

der alle in die Classification aufgenommenen Gegenstände alpha*

betisch geordnet sind und ihren Decimalindex aufweisen, erleich-

tert die Benützung des Systems wesentlich.

2. Die Tafeln.

Die nachfolgenden Tafeln sind ein Auszug aus den vollständigen

und enthalten nur die (ungefähr 1500) fUr eine allgemeine Ein«

theilung nothwendigen Rubriken. Da die Indices den CharalAer

von Decimalbrüchen haben, kann man sich nämlich dieser Qassi-

ficationmitBerücksichtigung sowohl von mehr, als auch von weniger

Unterabtheilungen bedienen, je nachdem man es für angezeigt

erachtet, in Details einzugehen oder nicht Man verstösst nicht

gegen das System und man zieht aus der durch dasselbe ge-

gebenen internationalen Einheit Nutzen, selbst wenn man nur abge-

kürzte Indices anwendet oder für einzelne Fächer die abgekürzten,

für andere die vollständigen Indices wählt. Die Kürzung der Indices

kann bei jeder beliebigen Stdle vorgenommen werden, der Rest

bleibt immer noch lesbar und verständlich. Diese Eigenschaft des

Systems ist von besonderer Wichtigkeit; so bezeichnet z. B. der

Index 347.72(44) die Handelsgesellschaften in Frankreich. Nun
behält der Index eine entsprechende Bedeutung bei, wenn man

ihn auf 347.72, oder 347.7, oder 347., oder 34, ja selbst einfach

auf 3 kürzt. Seine Bedeutung ist eben folgende:

3 Socialwissenschaften,

4 Jurisprudenz,

7 Privatrecht,

7 Handelsrecht,

2 Handelsgesellschaft,

(44) in Frankreich.

) Die nachfolgenden TheUe der Eittleitimp sind eine BearbdUng der ent.

•prcchenilen Ausführungen in: Classification l>ccima]e. Tables gcncrales abiegee-;.

(Publication Nr. 9 de l'Oftice International de üibliograpbie a Braxelles.) Seite 13 bis 32.
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Hiebei ist wieder die Aehnlichkeit dieser Tafdn mit Loga*

rithmentafeltt in die Augen springend. Man kann sich in der

Regel mit fünfstelligen Logarithmentafeln begnügen, wird aber

je nach dem Zweck und der Genauigkeit der Rechnung auch

zu solchen von mehr Stellen greifen.

Während die Indices in den vorliegenden Tafeln selten mehr

als dreistellig sind, geht die Eintheüung in den vollständ^en

Tafeln, die nach ihrer Vollendung ühtr vierzigtausend Rubriken

enthalten werden, viel weiter, zuweilen bis zu sechs und acht

Stellen. In dieser Form ei<;nen sie sich dann mehr für die I ach-

gdehrten als für den allgemeinen Gebrauch. Sie werden abge-

sondert für jede Wissenschaft oder für einzelne Gruppen von

Wissenschaften veröffentlicht. ^) Ein Beispiel soll zeigen, wie genau

die vollständigen Tafeln sind. Während die Physiologie in den

vorliegenden nur den Index 612 aufweist, wird dne Unterab*

theilung derselben, die Lehre von der Verdauung, in den voll-

ständigen Tafeln wie folgt weiter eingetheilt:

612.3 Verdauung.

612.30 Allgemeines über die Verdauung.

612.301 Theorie der Verdauung.

612.302 Allgemeine Abhandlungen über die Verdauung.

6 1 2.309 Geschichtliches über die Lehrevon der Verdauung.

612.31 Mund. Zähne. Speicheldrüsen.

612.311 Kauen und Prehension.

612.312 Schlingen.

612.313 .Speicheldrüsen.

612.313.1 Zusammensetzun;^ des normalen Spe ichels.

612.313.2 Wirkung des Speichels auf die Xahrungs-

mittcl.

612.313.3 Ab>()n(U:rung des .Speichels.

612.313.4 Wiikung der Gifte, (Vergl. 615,741.)

612.313.41 Kliminirung der Gifte.

612.313.42 Wirkung \on .\tropin und Pilocarpin.

612.313.5 Beziehungen zwischen ^lorphologie und

Erregung.

*) Vercl. Cataloiiiu- l'uMicatinii^ de rOffice et de l'Iiistittit International de

Biblii^aphie. Bruxell««, Place du Mus^e I.
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612.313»^ Pathologische Veränderungen des Speichels.

612.313,61 Acddentellc Speichcldrüsenfisteln.

612.313.63 Parasiten und Mikroben des Speichels.

612.313.64 Speichelsteine.

612.313,69 Abnorme Substanzen.

612.3 13,li Einfluss des Nervensystems auf die Speichel-

absonderung.

612.313,82 Einfluss des sympathischen Nerven-

systems.

612.313,07 Einfluss der Chorda tympani. (Vergl.

612.819.77.)

612.313,9 Suborbitale Drüse.

612.314 Giftif^^c Speichel und thierische Gifte im Allge-

meinen.

612.314.1 Chemische Zusammensetzung.

612.314.2 Giftwirk uni;.

612.314.3 .Schutz gegen thierische Gifte.

612.315 Speiseröhre.

Die vollständigen Tafeln stimmen genau mit den gekürzten

überein, da im Grunde genommen jene nur die weitere Ausfüh-

rung und Entwicklung dieser sind. Da der abgekürzte Index

stets aus den ersten Stellen des vollständigen besteht, so genügt

es, um den ersteren in den letzteren zu verwandeln, jenein rechts

die ergänzenden Zifiem beizufügen. Das dekadische Princip ver-

hindert jeden Irrthum. In den vorliegenden gekürzten Tafeln

findet sich als entsprechend letzte Unterabtheilung » 347.7 Handels-

recht« ; ein Werk über die Handelsgesellschaften nach fran-

zösischem Rechte wird sohin mit 347.7 zu bezeichnen sein.

Benützt man also nur die gekürzten Tafeln, so werden alle Schriften

über die verschiedenen Geq^enstände des Handelsrechtes sich

unter einer Rubrik vereinigt hnden, woran nichts auszusetzen ist,

so lange es sich um eine allgemeine Kintheilun^^^ handelt. Um
nun diese summarische Classification aber in eine genaue, den

vollständigen Tafeln entsprechende umzuwandeln, genügt es, die

Ziffern 2 (44) anzufügen, welche den Begriff »Handelsrechte: auf

jenen »Handclsge.scUschatl nach iVan/osischem Rechte* einengen.

So führt die summarische Eintheilung zur detaillirten ; die erste

— 18 —
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bereitet die zweite vor, ohne dass auch ein einzi L^er SchriLL bei

dieser Arbeit \erloifn(; Aliihc wäre. Die all_L,femeinen Bibliogra-

phien, welche alle Wissenschatten umfassen, wenn nach den ge-

kürzten Tafeln classificirt, können unmittelbar für die Special-

bibliographien verwendet werden, welchen die vollständigen Tafeln

zu Grunde gelegt sein müssen.

So oft die Einschaltung eines neuen Index in die vdlständigen

Tafeln fUr einen neuen Gegenstand nothwendig erscheint, werden

das internationale bibliographi^he Institut undAmt im £inverständ>

niss mit Fachgelehrten den neuen Index feststellen und durch ihre

»Mittheiiungenc (Bulletin) kundmachen, so zwar, dass die Ueber-

etnstimmung aller, welche sich der vollständigen Tafdln bedienen,

bestehen bleibt. Es soll keineswegs behauptet werden, dass die

folgenden Tafeln fehlerfrei seien; es ergeht vielmehr an alle,

die sie benützen oder sich damit beschäftigen, die Bitte, im
Interesse der Sache alles Falsche, Lückenhafte, Fehlende

oder Undeutliche dem Secretariat des Amtes oder des Insti-

tutes (Brüssel, Place du Mus^e 1) bekannt zu geben, welche

sich bemühen werden, dies sofort zu verbessern.

3. Anleitung zum Classificiren.

Eine Schrift nach dem Decimals} stem classificiren, heisst die-

selbe unter die ihrem Gegenstande entsprechende Rubrik dadurch

einreihen, dass man sie auf ihrem Titelblatt selbst oder bei

ihrer Titelangabe in den Bibliographien und Katalogen mit dem
Decimalindcx versieht. Man muss demnach vor allem den

Gegenstand der Schrift genau feststellen. Dies geschieht durch

den Titel, wenn er bestimmt genug ist, oder aus dem Inhalts-

verzeichnisse und den Capitelüberschriften oder endlich durch

Einsicht in die Schrift selbst.

Der so fes^estellte Gegenstand kann leicht von zu besonderer

Art sein und deshalb als solcher in den folgenden Tafeln nicht

zu finden sein, welche nur die «allgemeinen, grosse Gruppen von

Wissenszweigen umfassenden Rubriken enthalten. Dann muss man

den besonderen Gegenstand unter den allgemeinen Begriffeinreihen,

der ihn enthält. Im Nothfalle ziehe man Conversationslexika,

Wörterbücher oder andere Nachschlagebücher zu Rathe. Es ist

-™ 19 — 2*
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klar, dass weder der systematische noch der alphabetische Theil

dieser Tafeln alle Gattungen von Thieren, alle geschichtlichen

Vorkommnisse, alle Sprachen, alle Städte, Gegenden etc. an*

fuhren kann. Hat man z. B. eine Schrift über »das Opossum«,

so wird man, falls man es nicht weiss, aus einem Wörterbucbe

leicht ersehen, dass es sich hier um ein Thier aus der Familie

der Beutelratten handelt, und man wird die Schrift mit 59 be-

zeichnen und dadurch anzeigen, dass sie in das Fach der Zoologie

gehört.

Die Rubriken sind in den Tafeln so angeordnet, dass das

Besondere eine Unterabtheilung des Allgemeineren bildet. Man
muss also den letzten entsprechenden Index wählen. So ist eine

Schrift über Elektricität mit 537 und nicht nur mit 53 (Physik)

zu bezeichnen.

Handelt eine Schrift zugleich über einen allgemeinen und einen

diesem untergeordneten besonderen Gegenstand, so reiht man sie

in die Rubrik des ersteren dn. So wird ein Buch über »die Ge-

schichte Frankreichs und Europas« unter die Geschichte Europas

einzureihen und demnach mit 94 zu bezeichnen sein.

Handelt eine Schrift von mehreren, einem allgemeineren gleicher-

weise untergeordneten Gegenständen, so erhält sie den Index

des allgemeineren oder mehrere Indices. So kann man ein »Hand>

buch der Physik und Chemie« mit 5.02 (Handbücher der exacten

Wissenschaften im Allgemeinen), oder indem man es unter

»Physik« (53) und »Chemie« (54) einreiht, mit 53.02 -J- 54.02

bezeichnen. Das Zeichen + verbindet dann die einzelnen Indices.

Vermischte Schriften, wie die gesammelten Werke eines Ver-

fassers, welcher hauptsächlich über einen bestimmten Gegenstand

geschrieben hat, oder Sammlungen von Schriften verschiedener

V^erfasscr über einen Gegenstand werden in der Regel in die

Rubrik »Allgemeines« über diesen betreffenden G^enstand ein-

gereiht und mit dem formellen Index . . . oS versehen. Be-

handeln jedoch solche Sammlungen sehr verschiedene Fragen,

so erhalten sie mehrere Indices und werden in den Bibliogra-

phien an ebensoviel cn Stellen angeführt.

Der ,i!i)habi^tische Theil der folgenden Tafeln dient dazu, den

Index für einen Gegenstand rasch zu finden. Wo es nothwendig
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war, fand derselbe Gcijcnstand wiederholt Erwähnung. Die fett

gedruckten Indices bedeuten , dass die betreffende Rubrik auch

in den vorliegenden Tafeln weiter unterabgetheilt ist, und dass

man, um diese Unterabtheilungen zu erfahren, diesen Index im

systematischen Theil nachschla^ren müsse. So heisst es z. B.:

Englische Litteratur 82

und in dem systematischen I heil findet man unter der Rubrik 62

82.0 Allgemeines,

82.1 Poesie,

82.2 Dramen,

etc. etc.

Mitunter verweisen aber diese fett gedruckten Indices auch

auf erklärende Annierkunijen , die sich an vielen Stellen des

svstematischen Theiles finden. In zweifelhaften Fallen ist also

immer dieser Theil zu Rathe zu ziehen. (Vergl. Seite 54.)

4. Verwendung der Decimalclassificafionrin 'den \

Bibliographien.

Das internationale bibÜoL^raphische Instiuit und Ann arbe;ten

unter Mitwirkun<^^ aller Jener , welche biblioL;raphischcs Material

herstellen und i/ewillt sind hiebei eine einheitliche Methode ein-

zuschlai^en, an der Herstellung eines allgemeitwn hibliograpJiiscJiai

Reperturimns. Diese Methode, zufolge welcher die von den

Specialbibliographien, den Hibliothekskatalogen, den hihaksver-

zeichnissen der Zeitschriften gelieferten , von wem , wo und in

welcher l-'orm immer gesammelten bibliographischen Materialien

in ein tiiüuiiliclies imd gleichartigfs Ganw vereinigt werden

können, ist die nachstehende:

I. Errichtung dnes bibliographischen Repertoriums auf Zetteln

in den Miitelpunkti n geistigen Lebens in Verbindung tint dtn ver-

schiedenen Bibliotheken, welches, luich I-ackern gemäss der Deciinul-

Classification geordnet, im Princip geeignet ist, die ganze Biblio-

graphie aUer Wissenssweige oder jawr eitus einzelm n Faches

SU umfassen, — Diese ZeCtdrepertorien können beständig durch

wo immer hergestelltes, einheitlich classifidrtes bibliographisches

Material t>ereichert werden. Das Zettelsystem erlaubt eben^ stets
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und unbeschränkt neue Angaben einzuschalten, leicht Verbesse-

rungen von 1-^ehlern und Lücken vorzunehmen und gewahrt

endlich die Möi;lichkeit, dass an der Herstellung des alli^ememen

bibliot^raphischcn Rcpertoriums zu gleicher Zeit eine grosse An-

zahl von Mitarbeitern beschattigt sein und die Arbeiten unter

sich sowohl nach den einzelnen Wissenszweigen, als auch nach

dem Ursprungsland verthcilcn können.

Die vom internationalen bibliographischen Institut und Amt
angenommene iype ist der weisse, quergestellte Zettel von

JUNKER, Carl 010.

1896. Ein allgemeiiies bibliographischea Bepertopinin

und die erste Internationale bibllagrapldsche

€onferenz in Brfissel 1895. Von Carl Junker.

PttbUcation de Flnstitiit Intematiooal de Bibliographie.

Wien, 1S96, .\lfred Holder, k. n. k. Hof- und UniversitVta-Bttchhliiidler,

I., Rotheuthurmstrasse 15.

S * (0.35XO.X7), 3ü Seiten. 5Ü Kreuzer,

O
MnsUr eines bMiographischen Zettels,
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125 X 75 Mm., welcher am Fusse durchlöchert ist, um seine

Aufbewahrung in den mit einem Befestigungsstab veraehenen

Schubladen zu erleichtern. Farbige, mit Spitzmarken versehene

Abtheilungszettel (fiches dtvisionnaires) halten die den einzelnen

Abtheilungen angehörenden bibliographischen Zettel auseinander.

Diese Abtheilungszettel tragen in der Spitzmarke den Index und

die Bezeicbnung jeder Abtheilung. Man erleichtert das Nach-

suchen, wenn man ausserdem auch die Unterabtheilnngen auf

diesen Zetteln vermerkt.

BlBLlOGRAFHiii.

oz Bibliographie.

010 Allgemeines.

011 Allgemeine Bibliographie.

012A-Z Bibliographie der Werke einzelner Schriftsteller.

013 Bibliographie betreßend Personengruppen.

014 Bibliographieanonymeru.pseudonymerSchriften.

015 (.) Bibliographie einzelner Länder.

Ol 6:...Bibliographie besonderer Fächer.

017 Bücherkataloge.

018

019

O
Muster l ines Jarbigi n Abtlu uniii^szi. l{t is

(fidu dhnsionnain).
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II. Veröffentliehmg des gesammten biHiograpimcheu Materials

auf Zetteln oder in einer solchen Form, dass die einzelnen Titel-

copien von einander getrennt und auf Zetteln geklebt in die ein-

zehren bibliograpliischeti Repertorien eingeschaltet werden können.

Zu diesem Zwecke ist es in erster Linie wünschenswcrth, dass

der Druck bibliographischer Ani^aben j^leich aui'ZeUeln erfolge;

falls dies nicht geschehen kann, mögen die Bibliographien, die

Inhaltsverzeichnisse und die Kataloge, wenigstens um ihr Zer-

schneiden zu ermöglichen, nur einseitig bedruckt und hiebei eine

Maximalzeilenlänge von 9U Alm. und für den einzelnen Titel ein

Raum von höchstens 60 Mm. gewählt werden. Ausserdem soll

jeder Titel vollständig wiedergegeben und alle Abkürzungen und

Verweisungen vermieden werden , welche nach Wegfall des

Zusammenhanges durch das Zerschneiden unverständlich würden.

III. Jedem Titel in einer Bibliographie, in einem Inhaltsi'erzeicli-

niss oder in einon Kdtidog ist der Deeiwaiindex beizufügen. Diese

Indices bezeichnen in sicherer und einfacher Weise den Platz,

den der Zettel mit der Titelangabe in den Fachrepertonen ein-

zunehmen hat und erleichtern die Einschaltung neuer Zettel der-

massen, dass hiebei ganz mechanisch vorgegangen werden '<ann.

Das internationale bibliographische Institut und Amt haben

den Wunsch ausgedrückt, dass künftig die nationalen und Fach-

l^ibliographien, sowie auch die Kataloge der Bibliotheken und

Verleger diesen drei Regeln (Entsprechend hergestellt v/erden

mögen. Diese Regeln sind ebenso einfach und leicht zu befolgen,

als die Erfolge bedeutend sind, zu welchen ihre ständige An-

wendung führen würde. Institut und Amt haben ferner die Ver-

leger gebeten, von nun ab allen ihren neuen ICrscheinungen voll-

ständige bibliographische Titelcopien beizulegen und die Redac-

tionen der Zeitschriften und die wissenschaftlichen Vereinigungen,

welche periodische Veröffentlichungen herausgeben, aufgefordert,

jedem Hefte ihrer Publicationen künftig lose Blatter mit dem
Inhaltsverzeichniss der in diesem Hefte enthaltenen Artikeln und

Abhandlungen beizulegen. Scliliesslich werden die Verfasser oder

im Nothfalle die Herausgeber und Verleger periodischer Ver-

öffentlichungen gebeten, alle Schriften und Artikel selbst neben

dem Titel mit dem Decimalindex zu versehen. Wenn die Classi-
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fication unter diesen Umsiandcn erfolL,'t, ist sie eben von beson-

derem Werthe, da sit- dann von Jenen vori,^enoniinen würde, denen

der Inhalt der zu classificirenden Arbeit genau bekannt ist.

Es erscheint vortheilhaft. auch in den J^ibliogt aphien in Buch-

form die einzelnen Titelangaben nach den ihnen beigesetzten

Decimalindices zu ordnen. Dies ergäbe beispielsweise die folgende

Reihenfolge

:

Petzholdt, Dr. Julius 010

1860. ChroaologUclie Uel^ersicht von bibliograpliiücheii Sy-

Separatabdruck aus dem Neuen An/eigcr für Hibtiograpliie und ßiUiothekwiVMMclwft.

Dresden, C. Schanfeld's Buchhsadlang. 8"^ io.a3Xo.X4). SoSeiMn.

Junker, Carl 010

1886» Ein allgemeines bibliogrraphisches Repertorinra und (]ie

erste internationale bibliographische Conferenz in Brüssel iä>95.

Pnblicatioii de 1' Institut Interaational de Bibliographie.

Wien, A. Hölder. V> (o.mXo>17)< 36 Sälen.

[Glaser, Wilhelmino.] 012 Glaser.

1888» Julius QllMr. Bibliographitcbcs \'crzeicbniss seiiier Werke, Ab-

handlunjjcn, Gesetzentwürfe und Reden.

Wien, Manz'»che BuchbancUimj;. 8" (o.aj X Seiten mit einer Tafel in Helio-

gravüre und einan Vorwort von Joseph Unger.

Stubenrauch, Dr. Moritz von 016:34 (436)
1847« Blbllotheea inriillM avstriam. VerMiehnta« der von den

iiitesten Zeiten bis zum Schlüsse des Jahres 1846 in Oesterreich

(ausser Ungarn und Siebenbürgen) ci<thicnenLn 1 >i uckschriften

und der in den österreichischen juridischen Zeitschriitcn ent-

haltenen Aufsätze aus allen Tbeilen der Rechtsgelehrsamkeit.

Mit einem aoitfUbrlicben Sach-Register. Ein Versuch.

Wien, Filcdfkli Beck*« Ullivenitia'BucbiMadItiii«. 8" (o^^sX^'S)* 1^« 4fi» Seilen.

Das alphabetische Autorenverzeichniss wird dann als Ueber-

sicht Folgendes enthalten:

GlASER, Juuus 1838 oxd

Junker, Carl 1896 0x0

Petzhoij>t, Julius 1860 ozo

Stubenrauch, Moritz 1847 ox6

Wird aus wichtigen Gründen im Texte eine andere Reihen-

folge, z. B. die alphabetische nach den Namen der Verfasser

gewählt, so müssen nichtsdestoweniger die Indices für das Ver-

zdchniss nach Fächern und fUr Zettelrepertorien , zu welchen
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die Biblio<^n-aphien dienen können, beibehalten werden. Das systC;

matische Register hat dann folgende Form;

010.— Junker, Carl {iSg6) — Petzholdt, Julius (lö6o).

012.— Glaser, Julius (1888),

016. - Stubenrauch, Moritz (1S47).

Die Reihent'olc^e der Zettel im Repertorium wird in erster

Linie durch ihren Deciaialindex bestimmt; die mit demselben

Index bezeichncLen Zettel folgen einander sodann in chrono-

logischer Weise nach dem Erscheinungsjahr der betreffenden

Schrift. In dritter Linie ist der Name des Verfassers massgebend.

Zettel mit demselben Index und derselben Jahreszahl werden

alphabetisch nach dem Namen ihres Verfassers eingereiht.
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TA F E L N

SYSTEMATISCHER THEIL

CLASSEiN

0 Allgemeine Werke.

1 Philosophie.

2 Religion. Theologie.

3 Socialwissenschaften und Jurisprudenz.

4 Philologie. Sprachwissenschaft.

5 Exacte Wissenschaften.

6 Nützliche Künste. Technologie.

7 Schöne Künste,

8 Litteratur.

9 Geschichte und Geographie.
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HAUPTABTHEILUNGEN
0 Allgemeine Werke.
01 BlULIOORAPHIE.

02 BiBUOTHERSWESS».
03 ALtaBventE EKcnciAPÄDisif.

04 ALLOEMEIJiK SAM^U.rMiEX.

05 AtXeSMEIKS ZEtTiKUlKIFTEK.

06 ALlOKMBniE GESEUflCHAnSK.
07 FoLrnsciiKZEiTiTNUEX.JorHMAUailUS.

09 MjurcMitiFtc. WksthtoMiS Büohbb.

1 Philosophie.
Metaphysik.

Geist i xd Körpek.

i^LcisopHiäCUE Systeme.

Fbvcholooik.

Logik.

Ethik.

FBILOSOPHEK des ^VLTEBTUlIMä.

MoDBftSB PkiLMOFBKH.

2 Religion. Theologie.
21 KELtOrOSSPHILOPriPHIE.

Bibel. Evanoeuex.
DocTRix. Chkistucbs DoaiiAnK.
AkDACKT. EBBArrNnSMITTKL.
ScET^BaE. PrARRWEäEX.
IviK» iiK. Kirchliche EiNBtCHTiTNaKiJ.

AlXGKHEnrS RELiaiOSmiSOHICHTB.
CHBIBTtlCRC KniCHEN UVI» SbCTSV.
Nu in( HKI5TI.ICHK RELioKnnw.

3 Socialwissenschaften.
31 Statistik.

Staatsuerbk.
PoLI I IsCHK OkkONOMIK.

RiXIHTSWISSEXSCHAFT.

Vebwaltüho.
Won LFA H tiT.'JK I \ H 1 OlrrDKOEV,

Untekbichtswesex.
Havdel ühd Vrbkkhii.
^'or.K?I.KBE^•.

4 Philologie.
41 Veboleichesde Pbilol^ie.
42 Enomhche PHiijOuian.

43 DsvTsaiE }'ini.oLOoiE.

44 FbabzOsische Philülouie.

45 Italienische Philolooib.

46 Spanische Philologie.

47 I'ATEnilBCRK PtaltOLOOlE.

48 Ghiechiöciie Phii,olo«ie.

49 Philolooik ampereb Spbacuek.

1

1

13

H
15

16

17

x8

t9

22
23

«4
«5
26

27
38
20

3«
33
34
35
36

37
3«
39

5 Exacte Wissenschaften.
5 1 Mathkmatik.

AsrnoxoMiE,

Physik.

C UEMIK.

Geologie.

PalZontolooik.
BlOI.OOIE.

BoTAKtK.

Zoologie.

6 Nützliche Künste.
61 Medicix.

ISGKKlEL'KWKäEK

.

LAKDWlRTHSCHArr.
HAi:SW IRTIHjCH AKT

.

Hakuel vko Vebkkbr.
Chemisckr Techkologik.

52

53

54

55
50

57
58

59

'62

63
64

(>S

6t)

(>7 Inm strie.

üü Gewkkbk. ,

69 BAt'WBSKN.

7 Schöne Künste.
71

72

73

74

75
76

77
78

79

LAXDBCMAPTWÄSTXRRei

.

Baiklnöt.

ihLDBAÜERKCKBT.
Zeichnen. DKCOXATiOsr.

Mai.kkki.

VrrvisM^ALTIGVNOEK AUr MBCMAKI«
Photoobaphir. [schbm Wbob.
MrsiK.

SpiKLB. UMTBMIALTrMGSK.

8 Litteratur.

82 ExOLISCHE LlTTEHATrK.

Dei tacue Litteeatl'u.
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SYSTEM.

0 Allgemeine Werke

Ol Bibliographie.

Olü Allgemeines.
Hieher gehören lediglich di^enigen Schriften, «reiche eich aufdie BiUiograpliie

\Vi»««n»<^hafc lKvi:-n«n. Die Bibliographien .seihet« oh poriodiKb odtr uuien
erscheinend, sind uiuer oit bi.'s 017 einzureihen.

01.01 Tbeurie unU Nutzen der Bibliugräpbie.

01.02 Handbücher d«r Bibliographie. Abhandlungen.

01.03 IwCxika wd Encyklopi^en der Bibliographie.

0Ij04 Aufsätze und Vorträge über Biblif^aphie.

or.05 iril>liographischc Zeitschriften.

oi.ou Bibliographische Gesellschaften, Congrcsse, Aussicllungea.

(Mittheilangen, Referate, Berichte.)

01.07 Lehte und Stodimn der Bibliographie. BibUographiscbc Museen.

01.08 Veimischte SditUten Uber Bibliographie, Sammluni^L-n von Wericen

mehrerer Autoren über Bibliog'rapbie. Gesammelte Werlte von

Bibliographen.

01.09 IJeschichle t!cr Bibliographie.

OII Allgemeine Bibliographie.

ot2A-Z Bibliographien der Werke einzdner Schriftstdler.

OX9 Goethe.

013 Bibliographien, betreffend Personengruppen, Ver-

einigungen. Z. B. BIfallogmfkhie der Jemiten.

014 Bibliographie anonymer und pseudonymer Schriften.

015(.) Bibliographie einzelner Länder.
Z. B. rHiIi i^raiif.ic: Tlayern^ "I*.f433).

016 :.. Special bibliügrapliien besonderer Fächer.

Eingetlieilt nach den Abtheilangcn des ganzen Systems. Nach 016 ist ein

Doppdimnkt su eetsen, z,B.ot6:ot Biblibgrapihle der 63iK(i(iaiilüe. 016:5*

Bibliogmphje der Astronooiie.
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Ol2 Kataloge von BibliothekeD, Buchhändlern und Auc-

tionen.

017.1 (.}Kataloge Öffentlicher Bibliotheken. Nach LSiidm geordnet.

oi7.3(.)KatalQKe von Privathibliotheken.

017.3 (•} Auclionskataloge.

oi74(.)Kataloge von Buchhändlern.

02 Bibliothekswesen.

020 Allgemeines.

Eingetheilt entsprechend oio, c. B. 03.0$ Zätaehriften überBtbVodMkiwnan.

ü2i Nutzen und Stiftung von Bibliotheken.

022 Bau und innere Einrichtung.

023 Leitung und Personal.

024 Leser. Benützungsordnung. Verkehr mitdemPublicum.

025 Innere Verwaltung : Büchererwerb ,
BUcherkatalogisi-

rung, Büchordnthalung.

026 :.. Specialbibliotheken lUr besondere Fächer (Geschichte,

Jahresberichte, Statistik etc.).

XingelheOt wie 016, s. B. oa6 : ss Aitrononüiche BibBothekeB.

027 (.) Allgemeine Bibliotheken (Geschichte, Jahresberichte,

Statistik etc.). dtognwpHtid^ gaordan.

028 Benützung, Rathschläge und Anleitung für Leser,

029 Anfertigung von Excerpten und Notizen in Bibliotheken.

03(.) Allgemeine Encyklopädien. Geographisch geordnet.

04 Allgemeine Sammlungen von Aufsätzen.
tMeher gehöira Sainmiiingmi von AnGnänen über grai mchiedea« Gegen'

suntte. z. PI S;<t:,tii'.uncen der Aitikd und Abhandlungen eine» Antort über gaax

verschiedene Gegenstände.

05(.) Allgemeine Zeitschriften.

Geographisch geordnet. Die periodische Littcratur eines besonderen Knches wild

unter die Rubrik „AllRemeines" dieses Faches etngereflu nnd mit ... 05 bezeichnet,

z. B. niblioKraphi&che Zeitscbrifken : 01.05.

058 (.) Jahrblicher, Adressbücher.
Nscb Ländern geordnet. Hichcr gdiümt nur aUgemebe Jahrbiidier;

Tahii 'k hrr i her betoodcfc GegenstSnde bilden eine Untcfabtheiinng der be-

llest i; 1 1 'i n ' je,; c n s t :indc.

059 Almanachc. Kalcndef.

Hieher gchcrcu nur idlgemcine Alnianache, Kalender uud N'oiizbijclier.

Beireflen diese Bücher besimdere Gegenstände, so gehiSren sie in densdben-
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06(,) Allgemeine Gesellschalten. Akademien.
VeiofTentlicliungen, VertiandlunKcn, ReiSchte. Geographisch geordnet. Gdehite

(jeseUschaftcn, wticl.c sich mir tuit einer besonderen Wissenschaft beicharti^en,

werden unter die Rubrik ,AUgemeinet'' dieser Wissenachsü eingereiht und mit

... 06 twseiclinctt >• B. Oestmekhbeher Vrndn fttr ffiUiotheIcsweien oa.o6 {a^C^.

07(.) Politische Zeitung*en. Journalismus.
Cieographi^ch geordnet. Die Fach/citungcn gehöicn wie die Zeit^chrifteu unter

die Kiibrik .Allgemeines'' des betreffenden Fache« und sind mit .

B. 70.05 Musikzcitungcn.

08 Besondere Sammlungen.
Weik» aller Art, die unter dntm Sanmddlel «erdnigt eiiid.

083 Officielle und amtliche VeröfTentUchungen.
Die amtlichen Vcrcffenilichungcn der Regierungen, Piovin^ial- im ! Coramti.

n«lbebordcn, anderer uiTmtJicber Korperschafteu , «owie die parlamentartM:hen

Doenmente werden lUMtnmen mit den G^mtSmlent auf die sie nch bohhen,
oH^r nrt (ier. K'rpfT<rhnftcn. von welchen sie aussehen, cla«sifir'r!. l'och em-

ptiehlt e$: sichaiu'h, »ie hiernach LandtrogecrdnetalsSamislungcn zu verzeichnen.

087 Jugendschriften und Bilderbücher. Erziehungs- und

Unterhaltungsschriften. Prämlenbächer.
V'cllisschiilbiichcr sind unter 373 einzureihen. Lehrbücher für den m ttlercn

und hnh^-ren Unterricht werden unter die Fncher, auf welche «ie sich beliehen

eingereiht.

09 Manuscripte und besonders werthvolle

Bücher.
Hieher gehören nicht etwa die betreffenden Bocharren sdbet, sondern die

Schriften über dieüclbeti. Manuscripte, Incunabeln etc. werden nnier Jene Ge(>en«

Ätändf p't^-_*freiht, die sie behandeln.

091 Manu^cripte. Autojjramme.

092 Hlorkbücher.

093 Incunabcln.

094 Scltt.'ne Drucke. Z. B. Aldinen, Elzevicrc etc.

095 Kostbare Einbände.

096 Durch ihre Ausstattung kostbare Bücher.
IlIuBinirie Bflcher, ice anfPieifament, Seide, in Gold- oder Silbemcfarifr.

097 Ex libris.

098 Verbotene, unauffindbare Bücher etc.

099 Sonstige Seltenheiten. Curiosa. Bücher in Miniaturfonnalen eic.

1 Philosophie.
10 Allgemeines.

1.01 Nutzen der Philos()])liic.

1.02 Handbucher, Abhandlungen.
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I.05 Lexika und Encyklopädien.

1.04 Aufsätze, Vorträge»

1.05 Zeitschriften.

1.06 Philosophische Gesellschaften und deren Veröffent-

lichungen.

1.07 Lehre und Studium der FhUosophie.

1.08 Sammelwerke. Auszüge. Maximen.

1.09 Geschichte der Philosophie.

1 1 Metaphysik. ÖBtoIogie, Kosmologie etc.

13 Geist und Körper.

1 33 Spiritismus. ( )ccu]i.i.siinis. Majjie. Hexerei. Wahrsai^erei.

134 H\ pnotismus. iMcsmci ismus. Thierischer Magnetismus.

135 Schlaf. Traum. Sömnambulismus.

14 Philosophische Systeme.
Idealismus, l-'.mpiricicmus, Jtlaterialismuii, Panthektnus eic.

15 Psychologie.
Vernunft, Gedächmiis, ELmpfinduugsvcmiögcn, Wille etc.

16 Logik.

17 Ethik.

174 Sittenlehre besonderer Krnifszweii^e.

176 Sittenlehre des Geschlechtslebens.

177 Sittenlehre des geselligen Lebens.

1 7 7. 1 Umgangsformen.

175 Massigkeit

179 Sonstige ethische Fragen.

179.3 ThierqoSlerei.

179.7 Zweikampf. Selbttmord vom edlischen Standpunkt«.

18 Philosophen des Alterthums und Mittelalters.
Gesammelte Werke und Dantdlungen dei SystenM und der Lehren dieser

Philosophen.

19 Moderne Philosophen.

2 Religion. Theologie.
20 Allgemeines. Elngetheat entspiechend 10.

21 Religionsphilosophie.
Deii^mus und Athei«mu«, Kation.a1l«nitts, Theosophie, SchApAing, Vonehuog, das

Uebel, Religioti und Wissenach«ft etc.
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22 Bibel. Evano'elien. Biblische Geschichte,

23 Doctrin. Christliche Dofrmatik.
Gott, Einigkeit und Dreifaltigkeit, Jesus Christus, Mutter Uottes, Freiheit, Heils-

feine. Gradenlehre, Engel, Trafel, EKlimtologie. 1cflnfti($es Leben, Glanbenslehre,

KatcchisiDn<i, Aj i logctik, Patrolocit^ etc.

Hieber gehören die theologischen Schriften iüler christlichen Reli(;ionen. Die

SacramMt« iStitie a6.

24 Andacht, Erbauungsmittel.

244 Re] igiöseUnterhaltungsschriften, insbesondereRomane.

245 Hymnologie: religiöse Dichtung.

246 Religiöse Kirnst und Symbole.

247 Kirchengeräthe.

25 Seelsorge. Plan wesen.

252 Predigten.

26 Die Kirche, ihre Organisation und ihre

Werke.
Aufgabe der Kirche, Or^nisation, Hierarchie und Disciplin, EncyVIiken, Organi-

sation der Pfarrgemeinde, Diöcesen, CuDcilien, Sonntagsheiltgung, Gottesdienst,

Ritual, Sacramente, Missionen etc.

27 Allgemeine Religionsgeschichte.
Biblische Geschichte siehe 23. Geschichte der verschiedenen christlichen Kirchen

i;nd Sccten s8. I>as Leben der Heiligen und Biographien ys A

—

Z und i^f-a,

27 (.) Rcligionsgcschichte der einzelnen Länder.

271 Geschichte der Mönchsorden und Klöster.

272 Geschichte der Religionsverfolgimgen.

273 Geschichte der Häresien.

28 Geschichte der christlichen Kirchen und

Secten.

281 Urchristenthum. OrientaUsche Kirche.

282 Römisch-kathohsche Kirche.

283 AngUkanische und amerikanische Kirche.

284 Protestantische Kirchen des europäischen Continents.

2S5 Presbyterianer. Reformirte (hoU.) Kirche in Amerika.

Puritaner.

286 Baptisten.

287 Methodisten.

288 Unitarier.

2S9 Sonstige christliche Secten.
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29 Nichtchristliche Religfionen. Mythologie.

Vergleichende Religionswissenschait.

292 Griechische und römische Mydicdogie.

293 Germanische und nordische Mythologie.

294 Brahmaismus. Buddhatsmus.

295 Parseismus. Zend Avesta.

296 Jüdische Reli^non.

297 Mohammedanische Religion.

3 Socialwissenschaiten und
Jurisprudenz.

30 Allgemeines.
Allgemeuie Sdiriften , betreflend eine der So«Hktw!»Maschaftea werdeB unter

diese Wissenschaft elnu;rcih:, z. B. Unterricht im Verwaltungsdienst ; 35.07.

3.01 Theorie der SocialWissenschaften. Sociologie.

3.02 Handbücher. Abhandlungen.

3.03 Lexika. Encyklopädien.

3.04 Aufsätze. Die sociale Frage im Allgemeinen.

3.05 Zeitschriften.

3.06 Gesellschaften und deren VeröiTentlichungen.

3.07 Lehre und Studium.

3.08 Vermischte Schriften.

3.oS(.) Schriften über einzelne Länder vom wirthscbaftlichen, politischen

und socialen Standpunkt.

Vergl.aadi 338 (.) Schriften Ober die wjrtbschalUielie Fndnction eines

Landes.

38 (.) Schriften über den Handel eine» Laudes.

91 (.) Geographische Schriften im AUgeBMiaeB.

3.09 Geschichte der Socialwissenschaften.

31 Statistik.
Die Statistik besonderer Gefeaitäade wird bier vemiaigt oder unter dieie

Gegenstande eingereiht.

3l(.) Allgemeine, nach Ländern i^eordnete Statistik.

311 Theorie und Methoden der Statistik.

312 Bevölkerungslehre und Demographie.

32 Staatslehre (Politik).

320 Allgemeines. EbsetheUt entqirediecd 30.
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321 Staatsformen.
Demokracle AristcVrstie, Republik, Monarchie etc. Nur allgemeine l!e

handlung. Juristische Werke gehöreu unter die cutsprecbenUen Abibeilungea

«on 34.

322 (.) Staat und Kirche.

323 (.) Innere Politik, nach Staaten geordnet.

324 (.) Wahlen.

325 Colonisation. Auswandenuig. Einwanderung.

326 Hörigkeit. Sclaverei.

327 (.) Acussere und internationale Politik.

328 {.) Die Parlamente und ihre Protokolle.

329 (.) Die politischen Parteien.

33 Politische Oekonomie.

330 Allgemdnes.

331 Arbeit und Arbeiter.
Organisalicn der Ar'jeh

,
IrTspection

,
T,-.hnp

,
Arbcitireit , Arbeitsb ,:rsc:i,

Frauen- uad Kinderaiheit, l.ehriing**esen
,

Syndicatc., Arbciueiatuliu» j^a,

Ruluaeit. tTnfiUle cte. VergL Venieheiniigcw«»» 368.

332 Banken, Geld-, Münz- und Creditwesen.
Bilanzen. Statuten, Jierichtc etc.

333 Grundcii4cnihnm. Grundrente.

334 GcnosscnschatlsWesen.

335 Socialismus. Communisnius. Anarchismus.

336 Finanzwesen. Finanzwissenschaft.

Staatidooiiiieiit Steoeriii öAcntlieh« Selmlden «tc.

337 Schutzzoll. Freihandd. Zölle.

338 Güterprodttction. Industrien.

Ackerbau, Berg' au, I:nlii-.in':.;i v iu w irthschaftliih -n S:;iiii];i;inUt. .Sclir"f,cu

über die wirtbtchafiliche Production eines Laades werden unicr i3i{-} eiitje-

näht. Versl. 3a8(.) und 38(.).

339 Gütervertheilung. Armenwesen.

34 Rechtswissenschaft.

340 Allgemeines.

3401 Rechtsphilosophie. Xaiurrcchl.

341 Internationales Recht. Völkerrecht.

342 Staatsrecht.

343 Strafrecht.

Stnifrcdit. Strafjprocast. Crlmliialanduopologie.

344 Müitärstrafrecht.

345 (.) Gesetzgebung und Rechtsprechung im Allgemeinen.
Gecettessammluiigen. UrtheUsKunmluagen.

— 35 — 3*
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347 Privatrecht.

347.7 Handels- und Seereclu. Urheberrecht.

347.9 Civiliiroccss. Cerichtsorganisation. ^iotariat.

34S Kirchenrecht.

349 (.) Rechtsgeschichte nach Ländern geordnet.

Z. B. : 34'y f37} Ge«dilc1ite de* römiidien ReebU.

35 Verwaltung. Verwaltungsrecht.

350 Allgemeines. Eingelheilt er,L^pi^^>i'^n;! 1..

351 Verwaltung der Centralbchörden.

352 (.) Verwalluni; der Localbehorden.

354(.) C)rL;ani.sation der Centraibehörden.

355 Heerwesen. Militärwissenschaften.

Die Technik im Dienste des Miliuruesens siehe 633.

359 Kriegsmarine, Seewesen. M«TOiei«ehmk sieh« «»3.9.

36 Wohlfahrtseinrichtungen. Versicherungs-

und Vereinswesen,

361 Wohlthättgkcit. Unterstützungswesen,

363 Politische Vereine und Geseilschaften.

365 Gefangnisswesen.

366 Geheime Gesellschaften.

368 Vei-sicherungswesen.

37 Unterrichtswesen.

370 Allgemeines. Eia«etbeOi cntiptedMiid 30.

371 Pädagogik (Lehrwesen).

372 Elementarunterricht. Lesen und Schreiben. Volles^

Schulbücher.

373 Mittlerer Unterricht. Erziehungsanstalten.

374 Selbsterziehung und Selbstbildung.

375 Stttdienordnungen. Unterrichtspläne.

376 Mädchenerztehung.

377 Religiöse und moralische Efziehung.

378 Höherer Unterricht. Hochschulen.

379 Stellung des Staates im Unterrichtswesen.

38 Handel und Verkehr. Transportwesen.
Die trcb.ni.schen FVagen .siehe 6j. Allgemeine Schriften über den Handel'

eines I.:ui<!r< L;rhüren fMgiaphisch geordnet hieiwr. VtrgjL 3o8(.) uiiil 338(.)>

381 Binnenhandel.

36 -

Digitized by Google



$82 Aussenbandel. Consulatsberichte.

383 Postwesen. Briefmarken.

384 Telegraph. Telephon.

385 Eisenbahntransportwesen.

386 Transportwesen auf CanäLen und Strassen.

3S7 Transportwesen auf Flüssen und zur See.

388 Stadtverkehr.

3Ö9 Maasse und Gewichte, Metrologie.

39 Volksleben.

396 Stellung der Frau. Frauenfrage.

4 Philologie. Sprachwissen-

schaft.

40 Allgemeines.

4.01 Theorie. Ursprung und Wesen der Sprache.

4.02 Handbücher, Abhandlungen.

4.03 Wörterbücher. Encyklopädien der Philologie im Ali-

gemeinen.

4.04 Aufsätze, Vorträge,

4.05 Zeitschriften.

4.06 Gesellschaften und deren Veröffentlichungen.

4.07 Sprachunurricht.

4.08 Vermischte Schriften. Gesammelte Werke. Auszüge.

4.09 Geschichte der Philologie.

41 Vergleichende Sprachwissenschaft. Paläo-

graphie.

42 Englische Philologie.

Jede dk Phflologie einer bewiideKB Sprache vmHuwtaämVtxbtik verfallt in die«

selben UncerabthnluiieeB e^, wie ne liier bei der «ngÜlielieii Fliilologie «nfefiilm

encbeinen. Z. B.

4e.o5 ZdlKluift fllreiigliMlie Pliilologfe. 41.3 WBrterinidi der engliicbea Spneke.

4398.05 /Zeitschrift für dhn-Krhc Philolngie. 4 t j8.3 W: rtcrhtxh der dänischen Sprache.

4917.05 Zeitschrift für rassische Philologie. 4917.3 Wörterbuch der russischea Sprache.

Vertkiiilie CImn 8.

42.0 AUgemeines.
EingedMiU antipfedieiid 40, 1. B. 41.06 GeieilicluifteB für engliiclie Philo-

logie.
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42.1 Orthographie.

42.2 Etymologie.

42.3 Wörterbücher.

42.4 Synonyma, Homonyma.

42.5 Grammatik.

42.6 Prosodie.

42.7(.)DialeCte. Geographisch geordnet.

42.S Schul- und SprachbUcher.

429 Angelsächsische Philologie.

43 Deutsche Philologie.
Eiafethdlt eiitspnchend 49.0—4*.8, t. B. 43.5 Deuttche Grmnuntik.

439 Philologie der germanischen Sprachen mit Ausnahme
der englischen und deutschen:

439.1 Niederdeutsch im Allgemeinen.

439.2 Friesisch. Altsächsisch.

439.3 Holländisch. Vlämisch.

439.5 Skandinavisch im Allgemeinen.

439.6 Altnordisch.

439.7 Schwedisch.

439.8 Dänisch.

439.9 Gotisch.

44 Französische Philologie.

449 Provcn(^^alischc Philolugie.

4o Italienische Philologie.

459 Rumänische, wallachische Philologie.

46 Spanische Philologie.

469 Portug^icsische Philologie.

47 Lateinische Philologie.

48 Griechische Philologie.

489 Neugriechische Philologie.

4^ Philologie anderer Sprachen.

491 Andere indoeuropäische Sprachen.

491. 1 Indische Sprachen. (Sanskrit, Paii etc.)

491.5 Iranische Sprachen.
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491«^ Keltische Sprachen.

491.7 Russische Sprache.

491.8 Savische Sprachen mit Ausnahme des Russischen.

492 Semitische Sprachen. (SyriMii, H«br»tK]i, Ani>iKh«ie.}

493 Hamitische SfM^chen. (AegyptwcK AitkoptiKhcic.)

494 Uralaltaische (turanische) Sprachen. (FiBnuch. mieiieh «tco

495 Sonstige asiatische Sprachen.

496 Sonstige afrikanische Sprachen.

497 Sonstige Sprachen Nordamerilcas.

498 Sonstige Sprachen Südamerikas.

499 Malajnsche, polynesische und sonstige Sprachen.

5 Exacte Wissenschaften.
50 Allgemeines.

Die .-Vblheilungm 5.01—5.09 beziehen sich auf tlie Werkftfibor die exacten Wissen-

schaften im AllgeatiiMii nit Rücklicht auf cUe BchimdlBBgmiMte de* Gcgeosund«.
Allgcm» ine Scbriftm Sbm j«d« «Inieb« Vlßamuitudk wmdta «nnr die* Vkaeaudbmh
eingereiht, z. B. wird dne aitronomiadie Zabdinft nil 931.05 imd ttleht 11^ 5.415

bezeichnet.

5.01 Philosophie, Theorie, Nutzen der exacten Wissen-

schaften.

5.02 Handbücher, Abhandlungen.

5.03 Lexika. Kncyklopädien.

5.04 Aufsätze. Vorträge,

5.05 Zeitschriften.

5.06 Cjescllschaften und deren Verottentlichimgen.

5.07 Lehre und Studium. Museen.

5.08 Vermischte Schriften. Werke und Sammlungen. Aus-

züge.

5.083 A^emein witsenacbAftlidie ReiBeb«iichte.

5.09 Geschichte der exacten Wissenschaften.

51 Mathematik.

510 Allgemeines. Eingedidlt entcfrechend 50.

511 Arithmetik.

512 Algebra.

5 1 3 Geometrie.

514 Trigonometrie.
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515 Darstdlende GecHnetrie.

516 Analytische Geometrie.

517 Differential- und Integralrechnung.

519 Wahrscheinlichkeits*, Zinseszinsen«, Rentenrechnung.

62 Astronomie.

Allgemeines. EingsOualt eüUprecbend 50.

$21 Theoretische Astronomie.

522 Praktische und sphärische Astronomie.

523 BeschreibendeAstronomie (Sonne,Mond,Flaneten etc.).

525 Die Erde.

526 Geodäsie. Messkunst.

527 Nautische Astronomie. v«iflL 3597 sa? , 683.9; 699.

528 Ephemeridcn. (AsnoBomliclie Jabibucber.)

529 Chronologie, im« Usioriidie ChroBolocie (dsTheO derGeacUehte dche 90s.

53 Physik.

530 Allgemeines. Jüngetheilt emiprechend 50.

531 Mechanik.

532 Hydraulik.

533 Pneumatik.

534 Akustik.

535 Optik.

536 Wärmelehre.

537 Elektricität.

538 Magnetismus,-

539 Molecular-Physflc.

54 Chemie.

540 Allgemeines. Elneatlittk mtapncheiid 50.

541 Theoretische Chemie.

542 Praktische und experimentelle Chemie.

543 Analyse. • •
•

546 Anorganische Chemie.

547 Organische Chemie.

548 Kristallographie.

549 Mineralogie.
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55 Geologie.

Allgemeines. EingetheUt ems r- rhiüd 50.

5 5 (.) Geologie einzelner Lander, gcogTaphisrh geordnet.

551 Physikalische und dynamische Geologie,

551.5 Meteorologie. Kluiiatologie.

552 Lithologie.

553 Angewandte Geologie. Ei^mben, Erzgange etc. Bagbuu wUb» tf».

56 Paläontologie.

57 Biologie.

571 Prahislorische Archäologie.

572 Anthropologie. Ethnographie.

572.8 Eintheilung nach EUasen.

Entsprechend CIuw 4. Z. B. Tflrkuche Ffaflolosie: 49.4, TSiÜMilieEthaO'

ijraphic: 572.S94.

572.9(.) Geographische Kintheiiung. Z. B. Ethnographie JapHUs : sja.^lsai.

578 Mikroskopie.

58 Botanik.

580 Allgemeines. Rfagüthctlt «kupfeehead 50.

5S1 Pflanzenphysiologie.

59 Zoologie.

590 Allgemeines. Eingetheilt eattptechead 50.

591 Physiologie.

6 Nützliche Künste. (Ange-

wandte Wissenschaften,)

Technologie.
60 Allgemeines.

Hieber gehören allgemeiBe Schriften fiber alle oder mehrere G^iete dieier

Cbttce, Miche über ein bewodofea GsUtt g^Sreil *» dieten Mlbst, x. B. 6l<«9

mediciniflche Zeitschriften.

6.01 Philosophie. Theorie.

6.02 Handbücher, Abhandlungen.

6.03 Lexika. Encyklopädien.
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6.04 Aufsätze. Vorträge.

6.05 Zeitschriften.

6.06 Ges^schaften und deren Veröfifendichungen.

6.o64(.)AIlgeindne AussteUungenf geocniphitcb (geordnet.

6.07 Lehre und Studium. Berufsschulen im Allgemeinen.

6.08 Sammlungen von Patenten und Erfindungen.

6.09 Geschichte der nützlichen Künste im Allgemeinen.

61 Medicin.

610 Allgemeines, fibgetlwik eiiUi»«ehaHl fo.

61 1 Anatomie. .

612 Physiologie.

613 Private Gesundheitspflege.

614 OefTentliche Gesundheitspflege.

615 Arzneimittel. Heilverfahren

616 Innere Medicin.

617 Chirurgie.

618 Frauen» und Kinderkrankheiten. Geburtshilfe.

619 Thierarzneikunde.

62 Ingenieurwesen.
620 Allgemeine, ssncitiicat

621 Maschinenbau.

622 Bergbau.

623 Militärtechnik. BefeMmgen. GcacholK, MilitiTstrMveii etc.

613.9 Matmeteclmik.

624 Brückenbau. Gewölbe.

625 Eisenbahn- und Strassenbau.

626 Canalbau.

627 Wasserbau.

628 Bauten für hygienische Zwecke,

629 Sonstige Gebiete des Ingenieurwesens.

63 Landwirthschaft.

630 Allgemeines. Etnfedullt taupmcHuaA 60.

631 Boden. Düngung. Bewässerung.

632 Schädlinge.

633 Getreide-, Grasbau. Textilpflanzen.

634 Obstbau. Baumzucht. Wdobau.
634.9 Wftldb««. Fontwesen.
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63 5 Gemüsebau.

656 Thierzucht. Hausthiere.

637 MUchwirthschaft. Butter- und Käsebereitung.

638 Bienen- und Seidenraupenzucht.

^39 Jagdwesen. Fischerei.

64 Haus\virthsch:ift.

641 Kochkunst. GasLionomie.

642 Zuckerbäckerci.

643 Nahrungsmittel, vergl. 664.

644 Heizung. Beleuchtung.

645 Innere Einrichtung der Wohnhäuser. Vergl. 684 und 74.

646 Bekleidung, vergi. uj.

647 GesindeWesen.

648 Wäscherei.

649 Kinder- und Krankenpflege.

65 Handel und Verkehr, vergi.38.

651 Burcauausstattung. Geschäftsftihrung.

652 Schriftwesen. Schreibmaschine). Geheimschriften.

653 Kurzschriften.

\ Telegraph. Telephon. Signalwesen.

Ö55 ßuchdruck. Buchhandel.

656 Traiisj)ortu'esen.

657 Buchlialtung. Rechnungswesen.

658 Geschäftsbücher. Tabellen.

659 Ankündigungswesen. Reclame.

66 Chemische Technologie.
660 Allgemeines. Eingithdlt «atqmdMod <o.

661 Chemikalien.

662 Pyrotechnik. Explosionskörper. Zündwaaren.

663 Getränke.

664 Nahrungsmittel.

665 Beleuchtungsmaterial.

666 Keramik. Glas.

667 Bleicherei. Färberei. Farben. Lack. Tinten.

668 Andere Industrien aus dem Gebiete der organischen

Chemie.
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669 Metallurgie und Scheidekunst.

67 Industrien.

67t MetaUindustrie im Allgemeinen.

672 Eisen- und Stahlindustrie.

673 Kupfer- und Bronzeindustrie.

674 Holz und Holzindustrie.

675 Leder und Lederindustrie.

676 Papier und Papierindustrie.

677 BaumwoU-, Woll-, Seiden-, Leinenindustrie.

678 Kautschukindustrie.

679 Celluloid- und andere Industrien.

68 Gewerbe, Handwerk.
681 Erzeugung von Uhren und Fräcisionsinstrumenten,

682 Schmiedegewerbe.

683 Schlossergevverbe. Waffenerzcugung.

684 Wagenbau- und I\Iöbehischlerj^ewerbe.

685 Sattler- und Schuhmachergewerbe,

686 Buchbindergewerbc.

687 Schneider- und Hutmachergewerbe. Vcrgl. 646.

689 Sonstige Gewerbe.

69 Bauwesen. Das BiuwattD vom kfimderiaclwn SCRndpnnkt, siehe 7«.

690 Allgemeines. ffinf«tb«lt enlspradwnd 60.

6gt Baumaterialien.

692 Pläne. Voranschläge. Verträge. Baufdhrung.

693 Maurerkunst. Stuccatur.

694 Zimnierkunst. Bautischlerei.

695 Dachdeckerei.

6[-)G Röhrenlegung. Gas- und Dampfleitungen.

Ö97 Heizeinrichtungen. Ventilation.

698 Zimmermalen. Glasern. Tapezieren.

699 Waggon- und Schiffbau.

7 Schöne Künste.
70 Allgemeines.

I^Ksr geh5ten aUgeaeine Schrifien, welche sich auf alle oder loehrere der

sehdMn Kvüuit« beiäehea.
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7.01 Aesthetik, Philosophie, Theorie und Nutzen der Kunst.

7.02 Handbücher, Abhandlungen.

7.03 Lexika. Encyklopädien.

7.04 Aufsätze. Vorträge. Reden.

7.05 Zeitschriften.

7.06 Gesellschaften. Congrcsse und derenVeröffentlichungen.

7.o6.4(.) Kunstaus«;-.clluiit:c:i. Xach Lir,^crn £?-n:dnet.

7.07 Lehre und Studium der Kunsi.

7.ü8(.)Museen und Sammhini^en. Kataloge, Beschreibungen,

Berichte. Vach \..,:: lrrn i:,::'jTdn--:l

7,09 Geschichte der schönen Künste.

71 Landschaftsgärtnerei.
PorkaDlagen, Giirieii, WaiMtkuiule, Tekli«. Bäume, Pflansen, Blumen etc.

/_ Baukunst.

720 Allc^cnicineS. Emirct'it;'t entsprechend 70.

721 xVrchitektonischcs Bauwesen.
Fundirung, Gewölbe, Säulen, Bogen, Diicher, Stockwerke, Thüren etc.

722 Antike und orientalische Baukunst.

723 Mittelalterliche Baukunst.

724 Moderne Baukunst.

725 OefTentliche Gebäude.

726 Kirchliche Bauten. Kirchen, Kapdlen, Abteieii etc.

727 Bau von Schulen und wissenschaMichen Anstalten.

728 Bau von Wohnhäusern.

729 Architektonisches Zeichnen.

73 Bildhauerkunst.

736 Siegel. Gemmen. Kameen.

737 Numismatik. Medaillen.

738 Kunstkeramik. Porzellan.

74 Zeichnen. Decoration.

75 Malerei.

76 Vervielfältigungen aufmechanischem Wege.
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77 Photographie.
HicScr gehören «och die verschiedenen VervicifaltigungsvcrfAhren miUeU

l'hotOjjruphie.

78 Musik.
Hieher gehomi «owobl die Musikalien idbtc, als auch alle Schrifteti. die sich

auf Musik beciehen: IJbntti, Musikkittiketi, SehtSten, bttreffnd ^Fahricatttn von

Musikinstrumenten, den Mu^ltantenicht etc.

780 Allgemeines. Elngethe.h eIlt^pr<•chend 79.

781 Theorie der Musik. Musiklehre,

782 Dramatische Musik.
Oper. Spieloper, Komische Oper, Operette, Pantomime et:.

783 Kirchenmusik.

784 Vücalnuisik.

785 OrchestralniUbik.

Die dramatisch* Oichectralmiiuk wvd tiiuer 78a« di« IdrehUeh« unter fty

ein^Teih:.

786 Ciavier und Or^^el.

787 Saiteninstrumente.

788 Blasinstrumente.

789 Schlag- und mechanische Instrumente.

79 Spiele. Unterhaltungen. Sport
OefTcntUche Belustigungen : Concerti, Paaioramin, Circuss;. O^ffjntlicie Ftf«ti.

Verschiedene Spiele. Theater mit Ausn.ihm« der dramatischen Lttteratur: Ciass: 6

und der dnunatucbeo Musik : 782. l'anz etc.

797 Ruder* und Segelsport.

798 Pferdesport.

799 Fischen, Jagen, Schdbenschiessen als Sport.

8 Litteratur.
Die Litteratur ist nach Sprachen, nicht nach Lande n georJ.ict. S. wird clic

franzosiscb«prach)icbe Litteratur Caoadas, der Schweiz, Belgieos unter di: frauzu-

siseh« litteratur ^ogMdht.

Die EiiitheihiR^^ i^-'zr Litteratur nach Sprache» entspricht gen.tu jener der

Classe 4 {Philologie;. Z. B. :

43 Deutsche Philologie. 83 Deutsche Litteratur.

igt.j Russische Philologie, t^t.j Russische Litteratur.

80 Allgemeines.

8.01 Aesthetische, theoretische, philosophische Schriften

über Litteratur im Allgemeinen.

8.02 Handbücher. Abhandlungen.
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1

i>.u3 Lc.vilva. Encyklopadicn der Litteratur.

8.04 Aut^atzc. X^Jitrage.

8.05 Zeitschriften.

8.06 Litterarische Gesellschaften und deren Veröffent-

lichungen.

8.07^ Lehre und Studium.

8.08 Gesammelte Werke. Sammlungen. Anthologien.

8.09 Allgemeine Litteraturgeschichte.

82 Englische Litteratur,

Jede die litientur einer besonderen Sfurache um&iMiMle Rubrik terfalU in die-

idben Unterabtheihiagen e->$, wie ne hter bei der engiüchen Litterator nngiefiiktt

erscliciiicri. Z. Ii.

:

S3.05 Zeiucbrifi für cuglüche LUieratur. £2.1 Englische Poetie.

8x9.05 Zeitschrift fOt angdsacfatische Latteimtiir. SS9.1 Angeliäclwiache Poesie.

'*39^-0.'i Zelischrift Tür dänische Littoratur. E:;yS,i Dänische Poesie.

8jii7 05 Zciiaciirsft für rusiiscSic Litteratur. b^fij.t Russische Poesie.

62.Ü AUl^Cmeines, EmgethcUt enuprecbend 80.

82.1 Poesie.

82.2 Dramen.

82.3 Romane. Novellen.

82.4 Aufsätze. Essays.

82.5 Reden.

82.6 Briefe.

82.7 Humoristisches- und Satyrisches.

82.8 Vermischte Schriften.

829 Angelsächsisciie Litteratur.

83 Deutsche Litteratur.

Etogetheill «otsprechend 8*0—4b8, z. B. fla.j Deutiche Rmnane.

839 (.) Litteratur deutscher Dialecte.

Geographisch geordnet. Z. H. :

£39 U33> Bayrisch« Diakctliucratur.

^39 (433) X Gedidite in bayriidiein Kalect.

839 Litteratur anderer germanischer Sprachen.

839.1 Niederdeutsche Litteratur.

839.2 Friesische, altsächsische Litteratur.

839.3 Holländische, vlämische Litteratur.

839.7 Schwedische Literatur.

839.8 Dänische Litteratur.
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84 Französische Litteratur.

849 Proven^alische Litteratur.

85 Italienische Litteratur.

859 Rumänische, wallachische Litteratur.

86 Spanische Litteratur.

869 Portugiesische Litteratur.

87 Lateinische Litteratur.

S79 Mittel lateinische Litteratur,

88 Griechische Litteratur.

889 Neugriechische Litteratur.

89 Litteraturen anderer Sprachen.

891 Litteraturen der sonstigen indoeuropäischen Sprachen.

891. 1 Indische Litteraturen.

891.5 Iranische Litteraturen.

891.7 Russische Litteratur.

891.8 Slavische Dtteraturen mit Ausnahme der russischen.

S92 Litteraturen der semitischen Sprachen.

893 Litteraturen der hamitiscben Sprachen.

894 Litteraturen der uralaltaischen (turanischen) Sprachen.

895 Litteraturen sonstiger asiatischer Sprachen.

896 Litteraturen sonstiger afrikanischer Sprachen.

897 Littwaturen sonstiger nordamerikanischer Sprachen.

S98 Litteraturen sonstiger südamerikanischer Sprachen.

899 Litteraturen der malayischen, polynesischen und

sonstigen Sprachen.

9 Geschichte und Geographie.
90 Geschichte im Allgemeinen.

9.01 Philosophie der Geschichte. Culturgeschichte.

9.02 Hiliswissenschaften. Qironologie. Archivkunde.

Diplomatik. OnoiMlogta al* aMKHMimiMlie WiiMiischwft: 3^9.

9.03 Lexika. Encyklopädien.
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9-04 AufsätK. Vorträge. Reden.

9.05 Zeitschriften.

9.06 HistorischeGeseUschaftenundderenVerÖffentUchungen.

9.07 Lehre und Studium der Geschichte.

9.08 Vermischte Scluiften. Gesammdte Werke. AussUge.

9.09 Wdtgeschichte.

91 Geographie und Reisebeschreibungen.

910 AUgemeines.

91.02 KeisehanUbücher. Führer.

91.03 Ortfliepedtorien. Fadtwörterbücher.

91.04 Weltreisen. Sce&hrteB.

91.05 Zeitschriften.

91.06 Geographische Gesellschaften nnd deren Veröffentlichungen.

91.07 Lehre und Studium.

91.0S SanunluneeD von ReiiebeieliTeibHDgen.

91.09 GeBcbiciite der Geographie, der Reisen and Entdeckungen.

91 (.) Geographie nach Ländern geordnet.
Hieher gehören nebat dm ttSn geographischen Schriften, den Länder- und

Reiiebeichictbaiifen, sowie do PiÜiiieni, auch aQe jene Schriften , welche da
timd und aeüte EihrfchUiiigen von allen Genchtipunktea aus betiadilen.

Der eigentliche geographische Index -steht Immer in Klammern. Er dient

auch als geographtscbe Nebenbeatimmung anderer Indices des Systems, z. B. :

Xcligioneffetcbichte nadi Ländern geordnet: 97 KeÜgionsgaschlehte DwMcb-
laads 37(43).

IHe geographischen Emtbeilungoi beginnen mit (3.). Die Indices (o . . .)

.

(r . . (« . . .) werden in den voUatindiccnTaCilB lu cbonolo^clien und geo-

löcis-'K-n Kebenbestimmungcn TerwOldM.

91 (3) Alte (ioographie.

91 (31) Das alte China.

91 (32) Das alle Aegypten.

91 (33) Judto.

91 (34) Das alte ladi^.

91 (35} Medopersien. Clialdäa. Assyrien. Babflofiien. Mesopotamien.

91 (3ÜJ Die Siedlungen der Kelten.

91 (37) Kom. Das alte Italien.

9 1 (38) Hellas.

91 (39>) Inseln des griechischen Archipels.

91 (392) Kleinasien: westlicher Tlieil. Troja.

91 (393) Kleinasicn: östlicher Theil. Kappadokien.

9' (394) Syrien und Arabien.

91 (395) Asien: nordwestlicher Theil. Colchis etc.

91 (396) Asien: mittlerer Theil. Baktrien etc.

9» (397) Afrika.

91 (398) Südöstliches Europa.
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Neue Geographie:

91 (4) Europa.

91 (41) Schottland.

91 (415) IrlaiMi.

91 (43) £afl«ad «na Wales.

91 (43) Deutschland.

91 (431) brennen.
«

«

91 (43a.x) Sichieii.

91 (433) Bayern.

91 (434.6) Badeo.
t

«

91 (434.7) Württemberg.

91 (435-0 Hambiiq:.

91 (435.3) Bremen.

91 (435-4) Biawifldiweig.

91 (436) Oeetenrrich.

91 (439) Ungarn.

91 (44) Fnuikii^eb.

91 (45) Italien.

91 (46) Spanien.

91 (469) Portugal.

91 (47) Russland.

91 (4S) Skandinavien.

91 (481) Norwegen.

91 (485) Schweden.

91 (4S9) Dänemark.

91 (491) Island. Faroer-Inseln.

91 (492) Niederlande.

91 (493) Belgien.

91 (494) Scbv^.

91 (495) Griecheolaad.

91 (496) Türkei.

91 (497) Balkanstaaten.

91 (497«l) Serbien.

91 (497.3} Bntgaiicn.

91 (497<3) Montenegro.
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91 (49S) Rumünien.

91 (499) Sonstige europäische Staaten.

9t (5) Asien.

91(51) China,

91 (52) Japan.

9» (53) Arabien.

91 (54) Voider-Indien.

91 (5S) Perslen.

91 (5Ö) Asiatbebe Tttrkd.

91 (564) Cypcm

.

91 (569) Palästina.

91 (57) Sibirien.

9t (58) Centraluien.

91 (S8i) Afghanistan.

91 {584) Turkestan.

91 (588) Kelutschistan.

91 (59) Hintehndicn.

91 (591) Binnah.

91 (S93) iifiaffl.

91 (596) Kambodja.

91 (597) yranzösisch-Cochinchina.

91 (598) Annam.

91 (599) Tonkin.

91 (6) Afrika.

91 (6n) Tunis.

91 (612) Tripolis.

91 (6a) Ägypten.

91 (63) Abcssinien.

91 (64) Marokko.

91 (ü5) Algeriea.

91 (66) NöKUtclieB Centnlafnka.

91 (67) Sadlicbfli CenttalaftUca,

91 (675) Congo-Staat«

91 (68) Südafrika.

91 (ÖS2) Transvaal.

91(684) Natal.

91 (685) Oranje-FreistBat.

91 (687) Cqwolonie.

91 (69) Afinkaniadie Inseln des mdiich*aiistra]isdien Oceans.

91 (7) Nordamerika.

91 (711 Canada.

91 (72) Mexiko. Centralamerika. Westindien.

91 (73) Vereinigte Staaten von Hordamcrika.



•
,

" *
•

91 (8) Südamerika.

91 (81) Bntilien.

91 (S2] Argentinien.

91 (83) Chile.

91 (S4) Bolivia.

91 (851 Fem.

91 (8^ Veielnifjte Staaten von Columbia.

91 {87) Venezuela.

91 fSS) Guiana.

91 (S9) Paraguay.

91 (891) Uruguay.

91 (9) Oceanien und die Folarregionen.

91 (91) Malayischer Archipel.

91 (92) bundainseln.

91 (94) Australien.

91 (97) VereinMlte Iiisein im Ocean.

91 (98) Arktische Regionen. Nordpol.

91(99] AntarlctiaGhe Regionen. Sttdpol.

911 (.) Historische Geographie.
Entwicklung und Vafindenras der poUtbcfaen Emtbeiliuig. Nach Landen

geordn«C

912 (.) Karten. Pläne. Atlanten. Nncb Laade» gtoidnci.

913 (.) Altertliüiner der einzelnen Länder.

92 Biographien.
Einschlie*slM;h Autobiographicn.Tagebiichcr.MemoirenjLobredeii, Nekrologen etc.

92 A-Z Biographien einzelner Personen.
Alphabetbeh nach dem Namen der ste betreffeiHten Penon feoifdiiet.

Z. B. : 9« Rneon.

92(.) Sammlungen von Biographie der Personen dnes

bestimmten Landes.
Z. B. : Die «llgenMine deutsche Biographie wäre detoiuch mit 92 (43)

heiefehnen

92:../ Sammlungen von Biographien der Vertreter eines

besonderen Faches.
Kingethetit entsprechend den EmdicUmgeii dn Syticmi Qbcifaavpt, s. B.

Biosrapliien von Malern: 05:75.

929 Genealogie. Heraldik. Wappen. Orden.

Geschichte^ nach Ländern geordnet:
Hieher gehört sowohl die allpctn-inc GMchlchtt, als Jir Geschichte einzelner

Länder. Die Ge<«chichie eine» besonderen Gegensuude^ ist dagegen in die Rubrik

für diesen Gegenstand einzureihen und nit ... 09 zu hezeichoien. Z. B. : 5S.09 Ge>

tehicfate der AatnHiomie.>Die EindieBnngen ' der« Geaehidtce stad diewlben wie Jene
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der Geopaphie; es genügt daher, der Ziffer ^ d. L dem Index für Geschichte die

entsprechenden, bei 9t (.) angeführten ZÜTern des geographischen Index, aber mit

Hinweglassung der Klammem beizufügen.

93 Alte Geschichte. Bis zum Jahre 476.

94 Moderne Geschichte Europas. Seit 476.

95 Geschichte Asiens.

96 Geschichte Afrikas.

97 Geschichte Nordamerikas.

98 Geschichte Südamerikas.

99 Geschichte Oceaniens und der Polar-

regionen.

91 (35) Geographie Assyriens.

91 Geographie Europas.

2^ Geschichte Assyriens

94 Geschichte Europas.

9t [4^ Geographie Deutschlands,

gx (72) Geog^raphie Mexikos.

943 Geschichte Deutschlands.

973 Geschichte Mexikos.

— 53
—



Flir den folgenden Tlidl Tergleiclie man insliesondere das Seite 20 und st

Gesäße.

Hier sei nur noch bemerkt:

Der for inelle Index (vcrgl. Seite 14) wird hier mit einigen Punkten vor der o ver-

zeichnet; in dieser Form lässt er sich mit jedem Gegenstand verbinden, z. B.:

Handbücher ...03

Gynäkologie 618

Ein »Handbach der Gjrnftkologie« ist demnach mit 618.0a an beaeichnen.

Für Ländernamen ^TO^de hier nur der (reoirraphi^che Index angegeben ; er lässt

sich vorzüglich mit allen jenen Indiccs verbinden, die in den Tafeln mit (.) ver-

sehen sind. Dieses Zeichen bedeutet eben, dass diese Rubriken geograpliisch unter-

al^heilt waden. Handelt es sich bei^ielaweige danun, eine »Rechtsgeschichte

Frankreichs« an clasiifidrcnf so findet man
nnter RechtssrcscMchte 349 (.)

» l<"rankrüich •••(44)

und Ulan wird das Buch mit 349 (44} bezeichnen.

Da die Uttterabtheilungen jeder die Philologie nnd die LHter&tnr einer beson-

deren Sprache umfassenden Rnixik identisch sind, müden diese Unterabtheilnogen

nur einmal aufgenommen.

So findet man

Französisclic Littcratur S4

FhUolt^e 44
wetten

Gedidite 8...X

Grammatik einer Sprache 4."5

französi'^che (ledichte sind sonach mit 841, eine französische Grammatik mit 445
zu bczeiclmun.

Die fett gedruckten Worte bedeuten, das« die betreffende Rttbrik in den syste-

matischen Tafeln vreit«r nnterabgetheilt ist.

Das nachfolgende Verzdchniss ist streng alphabetisdii die Umlaute tt, ö, fl sind

als ae, oe, uc eingereiht.

Fachausdrücke, welche aus einem Substantiv und einem Adjectiv bestehen, suche

man unter ersterem, doch findet sich der Ausdruck häufig zur Bequemlichkeit

tuuserdem auch noch unter den letzteren angeftüirt, s. B. analytische Geometrie.

Jeder im alphabetischen Theil der Tafeln aufgefundene Index sollte dann auch

im systematischen Tlicil uufi^Cbiucht werden. In swetfelha/ten Fällen ist dies noth'

7oendig, in a/le» Fallen aber rathsam.

Abkürzungen: e. b. Ci. . . . ein besonderer Gegenstand

f. ... fax

Spr. . . . I^irache

tt. . . . ttber.
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)
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Litteratnr-Ge- ApologctUc 23

schiebte 8.00 Arabien •••(53)

Sammlungen Arabien im Alterthom ...(394)

von Aufsrltt^cn 04 Arabische Littcratur 892

Zeilschrifteu 05(.) Philologie 492

Aimauache, aUgeroeiae 059 Arbeit und Arbeiter 381

Alte Geogrftphie 91(3) Archlologie, prihistorische 571

Alte Geschichte 93 Archipel, griechiscfaer, rni

AlterlihUiner der einzelnem Alterthnm ...(S91)

Länder 913 (.) Archipel, malayischcr ..,(91)

AltnordUche Litterataren 839.6 Architektur 72

Fhilologie 439.6 ArehiTiatnde 9.02
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Philologie 493 Aristokratie 821

AltSächsischc Litteratur 839.2 Arithmetik 511

Fhilologie 439.2 ] Arktische Regionen ...(98)
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Armenwesen.

Diehtnng, religiöse.

Armenwesen 899
Arzneimittel 615
Asiatische Türkei ...(56)

Asien (5)

Geographie, mod. 91(5)

Geschichte, moderne 95
mittlerer Th^ im

Alterthum ...(396)
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im Aherthume ...(395)

Ass]rrien ...(35)

Astronomie 52

Astrooomie, beschreibende 523

nautische 527

praktische 529

sphärische 522
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Atheismus 21

Atlanten 912 (.)

Auctionskata,loßL- 017.3 (.)

Aufisätze, allgemeine ()4

AnfsKtxe ober e. b. G. .j04

e. b. Litteratar B,.A

Aussenhandel 888
AnsstelUtngen, allgemein

gewerbliche 6.064 (.)

Atmtellmigen f. e. b. G. ..06

Attstraliea ...(9i)

Answandening 325

Autogramme 091

Babylonien ...(35)
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Baktrien ...(396)

Bfakaastaaten ...(49^

Banken 332

Baptisten 286

BaufiihruDg 692

BsnkuASt 72
BMunsteiialien 691
Banrnwollindustrie 677
Baumzucht 634

Baupläne 692

Brntischlerd 694

BaiiTOreaschllge 69»
Bauwesen 69

Bauwesen, architektonisches 721

Bauten, hygienische 628

kirddidie 726
Bayern ..^438)

Bayrische Dialectlitterstur 839(488)
Behörden 351

Bekleidung 646

BeieDChtoDg 644

Beleaehtongsmaterial 665
Bclf^ien ...(498)

Belustigungen öffentliche 79

Belutsehiitaa ...(588)

Bergbau 622

Ben&chulen 607

Besondere Sammlungen 08

Bevölkerungslehre 312

Bewässerung 631

Bibel 22

Bibliographie Ol

Bibliothdcen, allgemeine 027 (.)

besondere 026:..

Bibliothekskataloge 017.1 (,)

Bibliothekswesen 02

Biblische Geschichte 22

BienensQcht 638

Bilderbächer 067

Bildhauerkunst 73

Binnenhandel 381

Biographien 92

Biologie 57

Binnah ...(B91)
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Blockbücher 092
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BoliTia ...(84)

Botanik 58
BrahmaismitS 294

Brasilien ...(81)
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Briefe 8...6

Briefmarken 383

Bronzeindustrie 673

Brückenbau 621

Bttcbbindcrei 666

Buchdruck 655

Buchhaltung 657

Buchhandel 655

üuchhändlerkataloee 017.4 (.)

Bücher» besottden wertb-

voUo 09

Bücbererwerb 025

liüchercintheilunf 025

Bücher, unauflindbare 098

verbotene 098

Bflcberkatalogisirang; 025
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Bulgarien ...(497.2)

Bureauausstattung 651

ßutterbereitung 637

Canede .J71)

Canatbau 626
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ttdlicbci ...(67)

Centralamerika .„(72)

Centraiasien ... (58)
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sation 354 (.)

Centralbehördcn, Verwal-

tung 351

Chaldaea ...^)

Chemie 54

Chemie, Analyse 543

anorganische 546

experimentelle 542

organische 547

praktiscbe 542

theoretiache 541

Armenweseau
DI«htiuig, rellgltee.

Cbemikaliea 681

Chemische Technologie 66

Chiffiirwesen 652

Chile ...(83)

China im Alterthum ...(31)

modernes ...(51)

Chirurgie 617

Chronologie, aitranoiniaehe 529

historische 9.02

Circus 79

Civilprocesfi 347.9

Clavier 786

ColchiB ...(395)

Colonisation 325

Columbia ...(86)

Comrattnismus 335

CoDcerte 79

Concilien 26

Congo^taat ...(675)

Congrepse fiir e. b. G. ..06

Consulatsberichte 382

Creditwesen 332

Ciiminalantiiropologie 343

Coltoigeichichte 9-01

Curiosa 099

Cypern ...(564)

1 )achdeckerei 695

Dünemaric ...(489)

Dllnische Litteratar 889.8

Philologie 4398
Dampflcitunpen 696

Darstellende Geometrie 515

Decoration 74

Deinntts 21

Demographie 3 1

2

Demokratie 321

Deutschland ...(43)

Deutsche Littcratur 83
• PhUologie

Dialeete, Fhaologie dem. 4^7 (.)

Litteratur 8...9 (.)

Dichtong, religiöse 245
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.

Homonynuu

Dienstbotenwesen 647 Enropat sUidOstlicheTTheahn

D i fTerentialrediiHiBg 517 Alterthvm ...(398)

Diöcese 26 Eviingclicn 22

Diplom atik 9.02 Exacte Wissenschaften 5

Doctrin, ihcoiog. 23 Excerpte, Anfertigung ders. Ü2y

Dogmatik, chmtiicbe 83 Ex libris 007

Dominen 336 ExpIoeioBflköcper 662
Dramen 8,.,.2 Farberei 667

Dreifaltigkeit 2H Farben 667

Drucke, seltene 094 Faroer-Inseln ...(491)

DoeU 179.7 Feste, öffentliche 79
Düngung 631 Finanswesen 336
Einbände, kostbare 095 Finanzwissenschaft 336

Einigkeit, guttliche 23 Finnische I.ittcmtur 894

Einwanderung 325 Philologie 494

Eisenbahnbau 625 Fischen als Sport 799

Eisenbahnwesen 386 Fisdierei 639
Eisenindustrie 672 Forstwesen 684.9

Elektricität 537 Frankreich ...(44)

Elementarnnteiriclit 372 Frany.ö'^isch (*ochinchina ...(597)

Emptindungsvermögen 15 Französische l^ittcratur 84

Eropiricismafl 14 Philologie 44

EncxklopSdien, aUgemebie 0S(.) Franenfrage 396

e. b. G. ..03 Frauenkrankheiten 618

Encykliken 2ß Ft fihruuK-l 337

Engel 23 Friesische l.ittciatur öay.2

England and Wales ...(42) Philologie 439.2

Englisch« Utterfttur 82 GXitnerei 71

Phüologi« 42 Gasleitungen 696

!-"-ib'-!ncrii!en 628 Gastronomie 641

E rbuuungsmittel 24 (>ebäude, öflenülche 725

Erde 685 Geburtshilfe 618
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EnieliungSMUtalten 378 Gedichte

.

8...1

Erzichungsschriften 087 Gefängnisswesen 365

Kschatologie Geheimschriften 652

Ethik tr Geist und Körper 13

Ethnographie .572 Gddwe»^ 332

EtTmologic e. Sprache. 4...2 Gennten
i

,

786
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Geographie 91(4) Geiiealo^jic 929

mod. Geschichte 94 ..
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Gesundheitspflege, uUentlichc H14 Hcilslchre 23

private 613 Heilyerfahren 615
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